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Sie Aufhebung katholischer kirchlicher* '
Festtage .

Karlsruhe , 27 . Juni . Die Frage der Aufhebung oer-
Ltjftetter kirchlicher Festtage der katholischen Kirche hat schon
^ längerer Zeit die Oeffentlichkeit beschäftigt und zu ver¬
miedenen Erörterungen in der Presse Anlaß gegeben, die
Drüber eine Reihe von Mitteilungen veröffentlichte , welche
^ der Hauptsache lediglich auf Vermutungen beruhten . Die
Gelegenheit hat nun eine Klärung gefunden durch ein
Meuschreibe« des Erzbischofs Dr . Rörber im Freiburg . Wir
^ nehmen diesem Hirtenbrief , der Sonntag , den 30 . Juni , in
den Bormittagsgottesdienstenvon den Kanzeln der Erzdiözese
^ anntgegeben wird , folgendes :

Auf Grund der päpstlichen Verordnungen und Verwilli -

gungen habe ich nunmehr nach Beratung mit meinem Ordi¬
nariat und mit den Dekanen der Erzdiözese zugleich mit den

„ Bischöfen Bayerns und Württemberg eine Feiertagsordnnng
astitut ^ vereinbart , welche bestehenden Bedürfnissen und Wünschen

entgegenkommen als auch eine möglichst große Einheit für
Siiddeutschland Herstellen wird .

Darnach find in der Erzdiözese Freiburg außer den Sonn¬
tagen folgende Feiertage in der seitherigen Weise mit der stren¬
gen Verpflichtung zum Besuche der heiligen Messe und zur Ent¬

haltung von knechtischen Arbeiten zu feiern :
1 . Die staatlich voll geschützten Feiertage : Weihnachten , das

'• lKest des hl. Stephanus , Beschneidung des Herrn (Neujahrsfest ),
' Ostermontag, Christi Himmelsahtt , Pfingstmontag , Fronleich¬

namsfest; #
2. die vom Heiligen Vater nicht aufgehobenen Feiertage :

Meinung des Herrn (Dreikönig) , Mariä Empfängnis und
!ariä Himmelfahrt , St . Petrus und Paulus und das Fest
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Dagegen find die kttchlichen Verpflichtungen für die seit¬
herigen Feiertage Mariä Lichtmeß , Mariä Verkündigung und
Nariä Geburt , sowie St . Joseph aufgehoben.

Das Hirtenschreiben enthält sodann Mitteilungen hinsicht¬
lich der ferneren äußeren Feier dieser vier seitherigen Festtage ,
die auf Sonntage verlegt werden . Es heißt dann weiter in der
Kundgebung des Erzbischofs: Diese Neuordnung der Feiertage
will und wird sowohl den Interessen der Religion und den
Wünschen des gläubigen katholischen Volkes, wie der durch die
gegenwärtigen sozialen Verhältnisse geschaffenen Lage gerecht
werden.

Uns Weingefetz im Grotztzerrogturn~
Kurernbrrrg.

— Berlin , 36. Juni . Der Bundesrat hat (nach einer in Nr . 36
. „Reichs-Gesetzblattes" veröffentlichten Bekanntmachung ) unter
Mbchalt des Widerrufs aufgrund des § 33 des Weingesetzes Le
M »ssen, die im Großherzogtu« Luxemburg gewonnenen Erzeugnisse
gks Weinbaues den inländischen gleichzustellen .
^ Der Gleichstellung, die in Anbetracht der Lage des luxemburgi -
Mn Weinbaugebiets zu dem angrenzenden deutschen den beiderfei-

KaLclLi !
Roman von Wilhelm v. Trotha .

<2 . Fortsetzung.) Nachdruck vervoi-n.
2.

Die nächsten Tage vor Eintreffen des neuen Kommandeurs
Wen mit allerlei Vorbereitungen dahin ; außerdem hatte“ der alte Oberst für den Tag der ersten herbstlichen Reitjagd
tngefogt und gebeten, sein Abschiedsessen auch auf diesen Tag
K legen .
.7 Da gab's also Arbeit für die einzelnen Kommissionen
Genug. —
< In fünf Tagen sollte die Jagdzeit beginnen und so ritt
« nn Haldersleben täglich ins Gelände , trainierte die Hunde

einige gute Jagden aus .
. Wildjagden sollten nur zwei geritten werden , da nur zwei

Elngefangene Füchse hierzu vorhanden waren und die wollte
^ nn sich big zum Schluß auffparen . —

war einige Tags nach dem ersten Eintreffen der Rach -
Mi über den neuen Kommandeur , als Haldersleben hinter
« k Meute auf der Chaussee , die zum Bahnhofe hinausführte ,
*>hintrabte . Da kam ihm ein Krümperwagen entgegen .
. »Nanu Brösen , schon zurück"

, rief er dem im Wagen sitzen-
F 1* Kameraden zu, als er ihn erkannt hatte .
I »Morgen , Haldersleben ,

's gut , daß ich Sie treffe "
, sagte

* * Adjutant und ließ den Wagen halten .
.Kuhnert , reiten Sie mit den Hunden bis zum Wegkreuz

der Schanze voraus ", rief der Graf dem Wuntsman zu .
*~ ot* kann Heine mit der Schleppe abreiten und sie vor dem
* |ten Graben anlegen . Ich komme gleich nach . — Heine , Sie

mit mir die Strecke abgeritten . Sie wissen doch

»Lu Befehl, Herr Leutnant ", gab der Man zur Antwort .

tigen Interessen entspricht. sind Verhandlungen mit der luxemburgi¬
schen Regierung vorausgegangen , um stcherzustellen , daß die au sich

^
ge¬

ringfügigen Abweichungen des luxemburgischen von dem deutschen
Weingesetze nicht in der Folge zur Schädigung deutscher Interessen
führen . Dabei kam besonders die Bestimmung in Betracht , daß unter

Umständen in Luxemburg Wein mit Genehmigung der Regierung
noch nach dem 31 . Dezember des Erntejahres gezuckett werden darf ,
was in Deutschland unzulässig ist. Die luxemburgische Regierung hat

diese Bestimmung dahin erläutert , daß die Genehmigung , im Januar

zu zuckern, nur ausnahmsweise erteilt werden darf . Die Geneh¬

migung soll nur Winzern für ihr eigenes , in Luxemburg gewonnenes
Gewächs bewilligt werden, nicht aber Weinhändlern oder Weinkom¬

missionären . Die Bewilligung darf überdies nur dann stattfinden ,
wenn die Winzer ihre Weine nicht bis zum 31 . Dezember zu zuckern
oder abzufetzen vermochten, also das nicht rechtzeitige Zuckern oder

der nicht rechtzeitige Absatz nicht auf eigenem Verschulden der Winzer
beruht , sondern auf besonderen, außerhalb der ordnungsmäßigen
Tätigkeit der Winzer liegenden Umständen (z. B . trustartige Ver¬

einigung der Händler , außergewöhnlich reiche obet späte Ernte ) .
Mit diesen Grundsätzen steht in Uebereinstimmung , daß die luxem¬
burgische Regierung die Erlaubnis , nach dem 31. Dezember zu zuckern,
seither noch in keinem Falle erteilt hat .

Um die Einheitlichkeit der Praxis in Weinfrage « im Grenzgebiet
dauernd zu sichern , ist vereinbatt worden , daß die beiderseittgen
Weinkontrolleure untereinander Fühlung zu halten haben . Auch
sollen der Ländrat des Kreises Saarburg und der Distriktskommissar
des angrenzenden luxemburgischen Bezirkes eine ständige Kommission
bilden , um sich auf kürzestem Wege über Einzelheiten in der Ausfüh¬
rung des Abkommens zu verständigen.

Genügt der militärische Schutz der
Gstfeeküsie ?

Von unserem Mattnemitarbeiter .
Mit Genugtuung kann man feststelle « , daß die Reichsregie -

rung für -, eine ausfichtsvolle Verteidigung der NordseeküsteE
den letzten Jahren die geeigneten Schrttte getan . — Ob ste ^SW-
reichen , sei dahingestellt , daß aber durch die Befesttgung Bor¬
kums, Ostfriesland und vor allem der wichtige Emder Hafen ,
einen sicheren Schutz vor einer plötzlichen lleberrumpelung durch
eine feindliche Flotte erhalten hat , muß zugegeben werden . So
ist nun der letzte wichtigste Hafenplatz geschützt worden , der
einem feindlichen Geschwader in der Nordsee, eventl . als Stütz¬
punkt hätte dienen können.

In jüngster Zeit wurde nun wiederholt darauf hingewie¬
sen, daß nachdem die Verteidigungslinie an der Nordsee eine
namhafte Verstärkung erfahren hat , auch die Ostfeeküste eines
stärkeren Schutzes bedarf .

Um diese Forderung zu begründen , muß man auf das aus¬
sichtslose Ringen der Italiener in Tripolis Lbergreifen . Gar
zu leicht kann den Italienern in den Griechen, Montenegrinern
(von den Russen wollen wir noch ganz abfehen) , oder einem an¬
deren Feinde im eigenen Lande , ein Bundesgenosse erstehen , so-
daß der Aufmarsch einiger italienischer Korps an irgend einer
Grenze der europäischenTürkei möglich wird . Ob wir dann noch
weit von einer Austeilung der Türkei entfernt sind ? Und wenn
es aus irgend einem Grunde zu dieser Austeilung nicht kommen
sollte, so wird doch über kurz oder lang von den interessierten
Mächten eine vollständige Öffnung der Dardanellen durchgesetzt
werden . In diesem Moment hat Deutschland wieder mit einer

(
„ Dann los ! Ich bin in 10 Minuten da ! So und nun stehe

ich ganz zu Ihrer Verfügung , Brösen ! Also?"

„Hören Sie mal "
, begann jener , „der Erbprinz will in

« seiner neuen Garnison so eintreffen , daß dies am Tage der
ersten Schleppjagd ist . Er will bei dieser Gelegenheit sehen ,
wie bei uns geritten wird . Kinder , mit dem haben wir 'neu
famosen Griff getan und von Strafversetzung — keine Rede.
Man scheint mit uns etwas vorzuhaben ! Ra , über den
neuen Kommandeur sprechen wir später . Jetzt erst heißt es :
Suchen Sie die schwerste Jagd mit den klobigsten
Sprüngen aus ! Der neue Herr soll sehen , daß die Erzherzog¬
ulanen zu reiten verstehen und daß sie vor dem Teufel und
seinen gröbsten Hindernissen nicht einen Augenblick stutzen !"

„An dem Tage kommt unser alter KoiNmandeur her und
will auch mitretten und sein Abschiedsessen haben "

, warf Hal¬
dersleben ein.

„Schadet nifcht , werden ihm schon einen totficheren
Springer geben. Ist aber famos : Antritts - und Abschieds-.
essen zusammen. Also bis nachher Haldersleben und wie ge¬
sagt, der neue Kommandeur soll gleich sehen , wer wir
Ulanen sind ! "

„Halt noch eins , Brösen, sagen Sie doch dem Stabstrom¬
peter , er müßte noch den '

Fürstengruß der Piköre mit den Trom¬
petern einüben . Ich denke acht Trompeter genügen .

"

„Schön, werde alles besorgen.
" —

Während Haldersleben bald hinter der Meute , die sofort
nach Anlegen die Schleppe ausgenommen hatte , galoppierte
und die Hunde famos arbeiten sah , fuhr Brösen zur Kaserne .

Im Bureau traf er die Rittmeister v . Harffner und
Christoph , die wegen Pferdekommandierungen mtteinander
verhandelten .

„Guten Morgen , meine Herren "
, begrüßte sie der Adjutant

bei keinem Cinttitt , - —

russischen Seemacht zu rechnen . Tmrch die Vereinigung der
Battischen mit der Schwarzen-Meer-Flotte wird Rußland in
den Stand gesetzt, ein Geschwader mit hoher Eefechtskrast in der
Ostsee zu vereiuigen . Daß man in Rußland derartige Gedan¬
ken hegt , geht wohl aus den jüngst beschlossenen neuen Be¬
festigungsbauten , großzügige« Dockanlagen rc. in Reval , Kron¬
stadt und Libau hervor .

Es ergibt sich nun die Frage : „Sind unsere Küsteustädt «
an der Ostsee gegen eine starke , russische Kriegsflotte genügend
geschützt?" Wohl beherrschen ein paar tüchttge Kanonen die
Einfahtten in das Frische - und das Kurisch : Haff , fodaß Kö¬
nigsberg etwas geschützt ist. Wie ist es aber mit Kolber und
Swinemünde ? Wie mtt der Insel Rügen ? Die Befestigungs¬
anlagen bei Swinemünde müHen noch bedeutend ausgebaut
werden , um einen wirksamen Schutz gegen ein feindliches Ge.
fchwader zu garantteren . So habe« wir , wenn wir den gesam¬
ten Küstenstrich von Memel bis zur Insel Rügen genau be»
trachten , nur eine Handvoll befesttgter Plätze , oon denen einige
wie z . B . das Fott gegenüber der Stadt !Memel einen nur ge¬
ringen strategischen Wett repräsenttett .

Gegen die Befestigungen aber, die Rußland im filmischen
Meerbusen baut und schon gebaut hat , find unsere festen Küsten¬
stellungen mit Ausnahme von Stralstmd und natürlich Kiel ,
verschwindend winzig . Um gegen ein modernes Geschwader et¬
was austtchten zu können, muß der Küstenschutz über eine ge¬
nügende Anzahl der schwersten Geschütze verfiigen , er muß die
36,5 «w-Kanonen der Dreadnoughts Niederkämpfen können.

Die rusfifche« Befesttgungswerke vor Kronstadt und die
neueste Verteidigungslinie nördlich Reval , entsprechen bereit -
derartigen Anforderungen ! Trotzdem über ihre Armierung
nichts Genaues bekannt geworden, weiß man doch, daß fie mtt
den modernsten technischen Hilfsmitteln ausgerSstet , von der
Seeseite uneinnehmbar stnd. Hierbei ist aber nicht zu ver¬
gessen, daß der Ausbau dieser Werke noch rüstig fottschreitet !
Sind nicht in diesen Tagen wieder hohe Summen für Vertei¬
digungszwecke bewilligt worden? 431 Millionen Rubel wird
Rußland bis 1916 für seine Marine und seinen Küstenschutz
ausgeben und neue Vorlagen find annonciert worden (offiziell
allerdings in Abrede gesteM ).

Man macht doch in Rußland keinen Hehl mehr daraus , in
der Ostsee zwei Geschwader zu je zwölf Dreadnoughts , 9 Kreu¬
zern , 36 Torpedobooten und 12 Unterseebooten aufstellen zu
wollen ; dies also ganz unabhängig vom Ausbau der Schwarzen
Meer -Flotte . Wäre es nun nicht wittlich angebracht , die deut »
scheu Küsten der Ostsee angesichts der Heranwachsenden rufst-
scheu Schlachtflotte etwas stärker zu befestigen? Es unterliegt
wohl keinem Zweifel , daß die kommenden Etats Forderungen
für Befesttgungsanlagen an der Seeseite stellen werden , aber
es sollte dann nicht allzusehr gespatt werden.

Nicht immer bleibt die Zeit , die Stellung vor dem Er -i
scheinen des Feindes zu verstätten !

Tages -zrundfchan.
Deutsches Reich.

— Berlin , 26 . Juni . (Tel .) Das Julihest der Monats -
fchttft „Nord und Süd " bringt eine Reihe von Arttkeln aus der
Feder von hervorragenden deutschen Staatsmänner « und Po¬
litikern über das Thema : „Die deutsch-englischen Beziehungen ^

„Ah, Donnerwetter , Börsen, schon von Berlin zurück",
ftagten beide, dem Adjutanten die Hände entgegenstreckend.
„Run ?"

„Bitte , nur hier in mein Zimmer hinein , meine Herren ."

Die drei traten in das Nebenzimmer und Brösen be¬
richtete kurz :

„Alles tadellos ! Famoser Kommandeur , sage ich Ihnen ! "

„Gott sei Dan ? '
, stießen die beiden erleichtert aus .

«Aber bitte , meine Herren , entschuldigen Sie mich für
einen Augenblick , ich muß dem Schreiber noch einen Befehl
diktieren .

"

„Äber bitte , natürlich "
, war die Antwort Harffners . .

„Kruse"
, rief er dann ins Nebenzimmer.

„Herr Oberleutnant befehlen?" r .

„Schreiben Sie mal : Donnerstag , den 15 . ds . tttfft Se .
Hoheit Erbprinz zu Sachsen -Grimmelshausen in Goldingen
ein . Ein offizieller Empfang findet nicht statt . Mittags 12
Uhr Rendez-vous für die Herren Offiziere zur ersten Schlepp¬
jagd hinter der Meute am Wegekreuz hinter der Steffeler
Schanze. Das Trompeterkorps ist ebenfalls beritten zur Stelle .
Das ist alles . Gut !"

Der Schreiber ging und die drei Herren waren wieder
allein .

„Ra Brösen , nun schießen Sie mal los ! Wie ist denn der
neue Herr "

, fragte Christoph.
»Ja , Herr Rittmeister , so in drei Worten ist das nicht

gesagt . So viel steht fest, ein erstklassiger Reiter und gar nichts
von einer Hoheit ist an ihm zu spüren.

"

„Schon was wert , wenn er uns nur nicht zu viel in den
Kram redet .

"

„Glaube ich kaum , denn bei der Garde haben die Herren
wenia Zeit dam . soll übttgens , als et dort drei Monate layg
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u. a . , von Prinz Schoenaich-Tarolath , Posadowsky , Wermuth ,
von Schwerin -Loewitz, Dassermann , Dr . Riesser, Hugo Stinnes ,
Baron Pechmann , Arthur Gwinner und August Thyssen.

-- - Dresden , 26. Juni . Der Direktor der staatlichen Jugend «
fürsorge in Hamburg , Dr . Petersen . forderte heute auf dem
allgemeinen Fürsorgeerziehungstage ein Reichsgesetz zur ein¬
heitlichen Durchführung einer Ersatzerziehung und einer Er -
ziehungsaufficht an gefährdeten Jugendlichen . Aus der Ver¬
sammlung traten einer solchen Forderung jedoch so lebhafte Be¬
denken entgegen , daß Dr . Petersen eine von ihm eingebrachte
entsprechende Resolution zuruckzog. Doch versicherte der Dor-

Bzende der Versammlung , Pastor Seiffert , daß die gegebenen
nregungen vom Verein weiter verarbeitet werden sollen .

Die Tagung wurde heute geschloffen, die nächste findet in Halle
1914 statt .

- -- Lübeck. 26. Juni . (Privattel .) Die «ationalliberale
und die sozialdemokratische Partei des Wahlkreises Hagenow-
Ereoesmiihlen haben die Parole ausgegeben , bei der Stichwahl
für den Bollsparteiler Eiokowitsch zu stimmen. Wenn die
Wähler der Parole Folge leisten, ist die Wahl des Volks-
parteilers gesichert .

--- Stuttgart . 26. Juni . Die württembergische Zweite
Kammer hat das Gesetz über die Versorgung des Landes mit
Wasser mit 77 Stimmen bei einer Enthaltung angenommen.

Oesterreich -Ungarn .
Zu , Lage i « Ungar «.

= Budapest, 27. Juni . (Privattel .) Das Landesverteidigung».
Ministerium hat angeordnet, daß 3000 Mann Infanterie an die Een.
darmerietruppen abgegeben werden. Diese Maßregel steht damtt in
Zusammenhang, daß fast die gesamte Gendarmerie der Provinz in
Budapest konzentriert ist und datz die Provinz von Sicherheits¬
organen vollständig entblößt ist.

P .C. Budapest, 26. Juni . (Priv .) Die oppositionellen Abgeord.
«eten dürsten in der morgigen kurzen Sitzung des ungarischen Abg«,
ordnetenhause » eine große Demonstration veranstalten. Es besteht
nämlich ihrerseits die noch nicht zugestandene Absicht, daß jene oppo¬
sitionellen Abgeordneten, die die Erlaubnis an den Sitzungen wieder
teilzunehmen, besitzen, im Sitzungssaals erscheinen. Sie sollen einen
besonderen Coup planen, und zwar soll die Verlesung des königlichen
Reskripte » mtt einer eindrucksvolle » Demonstratio« beantwortet
werden -

Frankreich .
-- - Pari «, 26. Juni . (Tel .) Bei der Beratung des Kriegsbudgets

krittfierte der Sozialist Brizon überaus heftig die Tätigkett des
radikal-sozialistische « Kriegsminifters Millerand , dem er vorwarf,
einem Prätendenten die Wege zu ebnen . Dann griff Brizon die dem
Minister als Regierungskommiffäre zur Seite stehenden Generäl«
scharf an. Kriegsminister Millerand unterbrach Brizon mit den
Worten : „Beschimpfen Sie den Minister nach Herzenslust, der kann
Ihnen wenigstens antwotten , aber respektiere « Sie die Beamten , die
gezwungen sind, zu schweigen ".

Die Wünsche der Algerier .
— Pari «, 26. Juni . (Tel .) Der Ministerpräsident empfing

heute die Abordnung der muselmanischen Algerier, welche ihm er¬
klärte , daß der Erlaß über die Einführung der Eestellungspslicht
unter den Eingeborenen große Austegung hervorgerufen habe . Die
Eingeborenen seien bereit, Frankreich gegenüber ihre pattiotisch«
Pflicht zu erfüllen» doch »erlangten sie unter anderem, daß auch für sie
wie für die andere« Franzose« die Militärdienstreit auf zwei Jahre' ermäßigt werde , daß diejenigen, welche ihrer Militärpflicht genügt
hätten, auf ihr einfaches Ansuchen das französisch« Bürgerrecht er¬
halten könnten , daß die Steuern gerecht verteilt und den Eingeborenen
eine entsprechende Vertretung in den gewählte« Körperschaften Al.'
geriens von Frankreich bewilligt werde . Ministerpräsident Poincar «
erwiderte, daß er die ihm vorgelegten Wünsche mtt dem größten

' Wohlwollen prüfen werde .
Rußland .

s= Petersburg , 26 . Juni . Der Senat hat sich dahin aus¬
gesprochen , datz außerhalb der jüdischen Ansässigkeitszone nur
solche Juden das Wahlrecht besitzen, die Wohnrecht im ganzen
Reiche haben . Diejenigen , denen laut der in der letzten Zeit
erlassenen gesetzlichen und administrativen Verfügungen ein
solches Wohnrecht nur zeitweilig bis zur Revision der Jude «,
gesetze gewährt worden ist, sollen des Wahlrechtes verlustig sein.

— Petersburg , 27 . Juni . (Tel .) Der Justiz - und der
Handelsminister haben im Ministerrat Vorschläge zur Revision
des Bergftatuts und zur Besserung der Arbeitsbedingungen in
den Bergwerken zwecks Erhöhung der Verantwortlichkeit für
Vergehen gegen die Sicherheitsvorschristen gemacht .

Amerika.
----- Rewyott , 26 . Juni . In dem Prozeß der Regierung gegen den

Atlanttsche » Dampfertrust wurde der Paffagieragent der Holland-
Amerika-Linie. Nyland , über die Tätigkeit des Komttees von 1908
vernommen, das angeblich sogenannte „Kampffchiffe " gegen die Kon-
kurrenzlinie« eingestellt hätte. Nyland sagte aus, daß die Kampf-

den Regimentskommandeur vertrat , sich verdammt wenig um
den inneren Dienst bekümmert haben ."

„Sehr angenehm , so etwas zu hören "
, sagte der andere

Rittmeister . „Dom Rennplatz her kenn ich ihn "
, meinte

der andere .
„Uebrigens wird es reizend werden , denn unser alter

Dicker kommt auch an dem Tage herüber "
, setzte der Adjutant

lachend hinzu .
„3 was ist denn das ", fiagte Christoph.
„Ja , unser alter Oberst will am Tage der ersten Jagd

kommen und dann soll auch sein Abschiedseffen sein. Dann soll
auch der neue Kommandeur angegeffen werden .

"
„Ach du liebe Zeit , ich habe ja das Abschiedsgeschenk noch

gar nicht einmal bestellt," fiel der dicke Christoph ein.
„Ist nicht schlimm , das kann telegraphisch gemacht wer¬

den," meinte Rittmeister v. Harffner , „er bekommt ja doch nach
den Eeschenkstatuten den Ulan !"

,Jla ja . also dann mutz das noch geschehen," sagte Christoph .
Da sonst im Geschäftszimmer nichts mehr zu tun war , ver¬

ließen es die drei Herren und während sie durch das Vorzimmer
gingen , sagte der Adjutant zum Regimentsschreiber : „SetzenSie noch zu dem vorhin gegebenen Befehle : Das Trompeter¬
korps spielt zum Essen um 5 Uhr nachmittags im Kasino.

"
. .Zu Befehl , Herr Oberleutnant, " antwortete der Sergeant .

(Fortsetzung folgt.)

Das Iagdbrrch des Kronprinzen.
„. . . Lose Blätter find es, genommen aus dem

Tagebuch eines Menschen , der die echte, waidgerechte Jagd liebt
und dem die schöne, große Natur ein unversiegbarer Quell von
Schönheit und Lebensfieude ist . . ."

Dies aufiichttge Bekenntnis aus dem schlichten Geleitwort
des Verfassers entwaffnet von vornherein jedes Vorutteil , mit
dem man das Buch zur Hand nehmen mag. Und je weiter man

Dadifche Presse .
schiffe gegen die Russisch -Asiatische Linie, gegen die Urania-Linie und
gegen andere Dampserlinien gerichtet gewesen seien und gab wider-
sttebend zu, daß das Komitee ermächtigt gewesen sei, die Raten der
Kampsschiffe zu regulieren.

Kadische Chronik.
qb Karlsruhe , 27 . Juni . Nach dem endgülttgen Manöver¬

plan finden die Uebnugen der 28 . Division vom 10. bis 24. Sep¬
tember bei Mosbach» Boxberg , Adelsheim , die der 29 . und 39.
Division vom 29 . August bis 13 . September und zwar die der
29. Division bei Altkirch, Pfirt , Hülfranzkirch , die der 39 . Divi¬
sion bei Mülhausen , Eebweiler und Sulzbach statt .

- :- Karlsruhe , 27. Juni . Von den 13 Kandidaten , die
sich dem 1. Staatsexamen für Geometer unterzogen haben ,
wurden 7 für bestanden erklärt .

8 Karlsruhe , 27 . Juni . Die Eisenbahnverwaltung hat
eine Anweisung für die praktische Ausbildung der Bau »
ingenieurprattikanten im Geschäftsbereich der Staatseisenbahn¬
verwaltung herausgegeben . Rach den allgemeinen Bestimmun¬
gen dieser Anweisung zerfällt die bei der Eisenbahnverwaltung
zu verbringende zweijährige Beschäftigung in 1 . eine einjährige
Tättgkeit bei einer vornehmlich mit der Bahnunterhaltung be¬
faßten Bauinspettion , 2 . eine einjährige Tätigkeit bei einer
vornehmlich mit Neubauten befaßten Bahnbauinspektion . In
beiden Jahren kann auch eine gewisse Zeit bei einem technischen
Bureau der Großh . Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen
zugebracht werden .

s - Teutschneureut (A. Karlsruhe ) , 27 . Juni . Mit einem
schönen Erfolg kehtte am vergangenen Sonntag der hiesige
Gesangverein „Edelweiß " von dem Eesangswettstreit in Bil¬
fingen , das anläßlich des 50jährigen Jubiläums des dorttgen
Männergesangvereins stattfand , zurück. Der Verein errang
in der Stadklasse unter Leitung ihres altbewährten Dirigen¬
ten M . Greulich einen I b-Preis nebst Geld- und Ehrenpreis .
Mit großer Begeisterung wurde der „Edelweiß " am Abend
bei seiner Heimkehr begrüßt und im Bereinslokal gab man
sich noch einige Stunden ungetrübter Freude hin . — Gestern,
Mittwoch , abend versammelte sich der Gesangverein „Edel¬
weiß" zu einer Abschiedsfeier. Infolge Versetzung scheidet
Herr Lehrer Greulich von dem Verein , den er bisher so treff¬
lich als Dirigent zu leiten verstand und mit dem er so oft
schon preisgekrönt heimkehren durfte . Sein plötzlicher Weg¬
gang wurde von allen Seiten aufs ttefste bedauert .

() Philippsburg , 26 . Juni . Zu dem Ehedrama , über das
wir kurz berichteten, wird noch gemeldet : Die seit etwa 10
Jahren verheirateten Bäckerseheleute Ed . Stöckel hatten häu¬
fig häusliche Zwistigkeiten. So auch am Sonntag . Die Fryu
hatte gerade ein Tranchiermesser zur Hand , mit dem sie
Schinken geschnitten hatte , und stach mit diesem ihren Mann
in den Leib. Der Verletzte starb kurze Zeit darauf . Die
Frau , die gleichfalls Verletzungen davontrug , will in Notwehr
gehandelt haben ; sie befindet sich in Untersuchungshaft .

<P Mannheim , 26 . Juni . Die von ihrem Mann ermordete
Frau Schneider wurde gestern nachmittag unter großer Beteili¬
gung beerdigt . Der amtierende Stadtpfarrer behandelte das
traurige Ereignis in seiner Grabrede .

4t- Mannheim , 26 . Juni . Eine unbekannte männliche
Leiche wurde heute vormittag im Rhein bei Worms geländet .
— Der Kapitän eines Rheindampfers wurde gestern vormittag ,
als das Schiff gerade von Worms abgefahren war , von einem
Schlaganfall betroffen , an dessen Folgen er starb.

= Ketsch (A. Schwetzingen) , 26. Juni . Ein hartnäckiger
Selbstmordkandidat ist der hier auf Montage beschäftigte
20 Jahre alte Kesselschmied Karl Kindermann aus Magde¬
burg . Zuerst wollte er sich durch einen Revolverschuß in die
röchte Schläfe das Leben nehmen , die Kugel blieb jedoch im
Backenknochen stecken . Nun sprang der Lebensmüde in den
Altthein , um sich zu ertränken , wurde aber durch einen Forst¬
wart und Polizeidiener , die ihm sofort mit einem Nachen nach¬
gefahren waren , wieder aus dem Wasser gezogen . Man hat
den lebensmüden jungen Mann ins hiesige Krankenhaus ge¬
bracht. Das Motiv der Tat ist noch unbekannt .

) ( Heidelberg , 26 . Juni . Die hier abgehaltene 27 . ordent¬
liche Mitgliederversammlung des badischen Kameralistenver¬
eins beschäftigte sich hauptsächlich mit Standesangelegenhei -
ten. Die nächstjährige Mitgliederversammlung wird in Karls¬
ruhe abgehalten .

-st- Bietigheim (A. Rastatt ) , 26 . Juni . Zu der gestern ge¬
meldeten Tat des Metallschleifers Ganz ist heute noch folgen¬
des Näheren zu berichten : Ganz vergiftete sich und sein 6 Jahre
altes Söhnchen. Als man die Wohnung betrat , war Ganz schon
tot , während der Knabe sich noch in schmerzlichen Zuckungen am

liest, desto mehr glaubt man es dem Autor , daß diese kleinen
Skizzen, „schlicht und schmucklos" nicht aus schriftstellerischer
Eitelkeit geschrieben wurden , oder gar , um „irgend welche sen¬
sationellen Tatsachen ans Licht zu bringen "

, sondern aus der
Leidenschaft eines echten Jägerherzens heraus , das zunächst die
Jäger teilnehmen lassen will an so manchen Erlebnissen auf
jagdlichem Gebiet , die „vielleicht nur wenigen Jägern ver¬
gönnt " waren . Aber ebenso willig läßt sich der Laie von diesen
Jagdschilderungen einnehmen , die ihn in das indische Märchen¬
reich und in die Gebirge der Heimat führen und ihm erzählen
von den Leiden und Freuden des Jägers , des Jägers , der nicht
am Schießen und Totmachen seine Freude findet , sondern an
„der körperlichen Anstrengung der Pirsch, im Ertragen der Un¬
bill der Witterung , im lleberlisten des Wildes und schließlich
im guten Schuß. . ."

Aber das ist nicht das ganze Geheimnis , das „den Jäger
hinauszieht ins Revier "

. Es ist weit mehr und Größeres : es
ist „das große Buch der herrlichen Eottesnatur "

, das sich „wil¬
lig und ganz von selbst dem echten Waidmann " öffnet . „Im
glühenden Aufgehen der Sonne oder im müden , lautlosen Mit¬
tagsschlaf der Natur , im sanften Abend, der seinen Frieden
über Wald und Feld breitet , im wilden , stöhnenden Föhn im
Gebirge redet die große, herrliche Natur mit immer verschie¬
denen , immer gewaltigen Stimmen zu uns einsam pirschenden
Jägern und singt uns das hohe Lied des Schöpfers." Und der
Rhythmus dieses Liedes und sein Widerhall im Menschen¬
herzen gehen durch die schlichten Schilderungen dieses Jäger¬
buches und geben ihm einen Wert , der weit über alles
Literarische , Fachmännische— wenn ich so sagen darf — hinaus
geht und im Menschlichen seine Wurzeln schlägt und seine
schönsten Blüten treibt . Wir vergessen den Prinzen und finden
den Menschen , der das „bescheidene Gefühl der eigenen Klein¬
heit und Nichtigkeit im Vergleich zur ewigen , unendlichen Na¬
tur und im Angesicht der Werke unseres Schöpfers" erfährt .

Mtttagdlatt . Donnerstag , de» 27. Juni 1912. Nr .
Boden wand . Auch seinem 4jährigen Töchterchen scheint
Eist beigebracht zu haben , doch nicht in solcher Menge , dq
tödlich wirtte . Der Mann war vor kurzem aus einer Lu«
Heilanstalt zurückgekehrt . Der Gedanke an sein unheilbare ,den mag wohl die Ursache zu der schrecklichen Tat gewesen

«ok= Baden -Baden , 26 . Juni . Gestern nachmittag fuhr^
hiesiger Kutscher mit der leeren Droschke vom Schwanes *
hierher zurück. An einer Wegbiegung kam von hinten
Automobil nachgefahren, dessen Führer die Kurve zu kurz
und die Droschke ««fuhr. Die beiden Pferde wurden zu !
geworfen und der Kutscher fiel vom Bock herunter . 3Bq]}er nur leichte Hautabschürfungen oaoontrug , wurden
Pferde erheblich verletzt und das Geschttr vollständig z

X Schopfheim, 25 . Juni . Die Handelskammer e:
bte Industriellen — vor allem die Maschinenfabrikantt ^
gegenüber Ausländern , welche die Fabrik befichttgen n>ok
recht vorsichtig zu sein , auch dann , wenn die Besichtigung
wissenschaftlichen Zwecken und gestützt auf amttiche Emp' -
gen nachgesucht wird .

□ Schopfheim, 27. Juni . Der Schwindler , der sich ,
Rody aus Straßburg nennt und , wie gemeldet, in Kandern
Umgegend mehrfache Schwindeleien verübte , ist auch hier
getaucht. Er prellte eine hiesige junge Dame um 9 Mark
dem er sie zur Bestellung eines Modejournals veranlaßte .
Schwindler wird von verschiedenen Staatsanwaltschaften
brieflich verfolgt .

HH Lörrach, 27. Juni . Die Meldung , daß ein hier y. f
hasteter Oesterreicher, dessen genaue Personalien zurzeit i«^noch nicht festgestellt sind» von der Schweizer Staatsa «, ^
schaft wegen eines in Basel auf den Direktor der Basler
anstatt , Professor Dr . Wolff , verübten Raubmordverfuch «, ^folgt wird , bestätigt sich . Wie der Verhaftete nunmehr ch^ Ag oe>
gestanden hat , hat er den Raubmordversuch tatsächlich vnju Wdch
Die auf die Ergreifung des Verbrechers ausgefetzte Belohn,»von 3000 Franken fällt dem' Schutzmann zu, der de:' SSetfittfi
auf dem hiesigen Bahnhofe verhaftet hat .

Ko. Kleinlaufenburg (A. Säckingen) , 24. Juni . Die
bauten am hiesigen Kraftwerk , die infolge Hochwassers _
gestellt werden mußten , konnten, da der Strom noch stach,
Mittelwasser führt , noch nicht ausgenommen werden . $»
frühere großartige Anblick der Stromschnellen ist jetztM,
schwunden , dagegen tteten stromabwätts jetzt die Schuch,
mehr in den Vordergrund ; besonders am Stauwehr ist d»
Toben der wilden Wasser gut zu beobachten. Die Münt̂
des Rhincker Schreyenbach ist 20 Meter aufwärts und 4 3r
höhergelegt worden , der Bach erhielt im Unterlau ; ein in
Felsen gesprengtes neues Bett .

A Hornberg (A. Säckingen) , 26. Juni . Am Sonntag nch
wurde auf dem Heimwege in Altdorf ein hier bedienftet»
Knecht von zwei Burschen überfalle «. Sie raubten demsell ,
eine Kiste Zigarren , die er für sich gekauft hatte . Als dringrch
verdächtig wurden der Seidenbandweber Ferdinand Muttu
von Altenschwand und sein Genosse Josef Hottiager von El»
Hütten verhaftet . Die Zigarren können den beiden Leuten nch
recht teuer zu stehen kommen . — Vorgestern abend ertrank btt
7 Jahre alte Zunge des Taglöhners Konrad Lauble im Kaich
oberhalb der Steingutfabrik . Wie sich der llnglücksfall e«P
nete, konnte noch nicht aufgeklärt werden .

( : ) Tigngen (A. Waldshut ) , 26 . Juni . Bei den Wach»
der 3 . Klasse zum Bürgerausfchuß auf 6 Jahre erhielt iw
Zentrum 78 Sttmmen , der Großblock 72 Stimmen ; jede LP
erhält 5 Sitze.

$ Radolfzell , 26. Juni . In einer der letzten Nächte sich
aus dem hiesigen Gefängnis 2 Inhaftierte ausgeirochen M
gefluchtet.

: : Singen (A. Radolfzell) , 26. Juni . Die Arbeite «
Bahnbau Singen —Beure « sind wieder anfgenommen woü»
Infolge Entgegenkommens seitens der Regierung und der
neraldirektion erhielten die Arbeiter ihren Lohn , der ihr»
infolge der gemeldeten Zahlungsschwierigkeiten seitens ta*
Bahnbauunternehmers bisher nicht bezahlt worden war .
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Erute-Berichte.
A Weinheim , 25 . Juni . Im Weschnitztal ist in diesem M

die Heuernte in jeder Beziehung gut ausgefallen . Noch feW
wurde eine solche Menge Heu nach Hause gebracht, wir dW
Jahr . Trotzdem sind die Preise für die einzelnen WiesenIck
Lose sehr hoch, weil die Vorräte alle aufgebraucht find.

□ Lörrach, 26 . Juni . Die Kirschenernte im Mw ^land fällt sehr spärlich aus . Wie sich herausstellt , find
unteren Lagen die Blüten alle erfroren . Nur in den hohe»
Lagen gibt es eine etwas bessere Ernte . Die Preise sind in S*
betracht des ungünstigen Ernteausfalles sehr hoch. Die &

Es ist der bestrickende Zauber dieses Buches, daß «irtzeM
der Hermelinmantel hereinschimmert und Autor und Leser M
zu einer richtigen Kameradschaft zufammenfinden beim SW*
werk in fernen Ländern und in den Heimatbergen . ,M
sind"

, sagt der Autor von sich und seinem Oberjäger , „JW
wir durch die verschneiten Berge ziehen, nicht mehr Herr K
Angestellter , sondern nur noch zwei Eamsjäger , die ihre Sfff
und das Waidwerk lieben .

" Dies Verhältnis läßt sich inM»
auf das zwischen Autor und Leser übersetzen, als auch l "

Standesunterschiede ausgewischt sind und der Kronprinz vK
hinter dem Menschen zurücktritt und nicht anders angel '
werden will . Darum wirkt dieses Buch so ungemein ^pathisch, weil eine für alles Schöne, Große, Gesunde in^
Welt offenstehende und empfängliche Menschenseele in }
fachen Worten von ihren Gedanken und Empfindungen sp«

Wie nahe berühtt es uns , wenn der Autor von fei
„schmucklos, im Bauernstil " gehaltenen , geliebten Jagds
Klein -Eilgut erzählt und meint : „Als Junggeselle Hab' i
mir gebaut — vor einer Reihe von Jahren — aber doch Wjf*
im Gedanken, einmal die eigene Frau hineinführen zu w»
nen .

" Und dann beschreibt er uns die Einteilung des HaM
und man empfindet das Heimgefühl heraus , wenn er wj !
miert : „Ganz einfach , aber sehr gemütlich ist das Häuschen eH
gerichtet , und ein tiefer , unstörbarer Friede umgibt den ,
sich abends am Kaminfeuer behaglich im ttefen Korbstuhl flk
derläßt , den Rauch einer Zigarette gegen die rohgezimine»
Balkendecke bläßt und seinen Gedanken nachhängt . Und d«
Gedanken hier am Kamin kehren immer wieder zu der EinW
zurück : wie herrlich doch eine solche Waldeseinsamkeit ist
Vergleich zum nie ruhenden Getriebe und der nervösen
der Großstadt .

" Und dann : „Alljährlich , wenn es irgend 0« *
fahren Cäcilie und ich mit einem guten Freunde in diefi
Buen retiro ; und es kostet jedesmal einen Kampf » roe«« lim
von dort wieder fort sollen,"
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jTT^ ntr dagegen ist einigermaßen zufriedenstellend , obschon
^ Ouuni 'Ität auch hier hätte besser sein dürfen . Die Preise
^ fittV* i>Ili>nfnTTe f%rt rfi

erlbar «.
Aus der Residenz

NvaNNNM .k - Karlsruhe, 27 . Zuni .
L == Hofbericht . Der Eroßherzog und die Eroßherzogin

^ Opfingen gestern in Schloß Eberstein den Besuch der Köni -
en zu 8 ^2 gg von Württemberg , die gegen Mittag von Schloß Veben -
t. SBSw iufen eintraf und am Nachmittag dahin zurückkehrte ,
irden iS - # Festkommers . Aus Anlaß des bevorstehenden Geburts -
dig zerrt^ ages des Großherzogs veranstaltet der Studentenverband an
cer enn^ ^ Fridericiana am - Mittwoch , den 3 . Juli , abends 8V- Uhr ,
irikantq , m großen Saale der Festhalle einen Festkommers ,
gen wen«! ; ch- EeschLftsverkauf . Herr Stadtrat L. Käppele hat feine ,
sichtiguiwi Litvielen Jahren hier bestehende bestrenommierte Wurstlerei ,
Empf ^ L den Preis von 440 000 Mark an Herrn Wurstler Stefan

^
^ rtner verkauft .

jb Der Karlsruher Jugendbildungsverein , Abteilung I , hatte
letzten Sonntag die Knaben der Fortbildungsschule zu einer

derung nach Beiertheim, Bulach, Scheibenhardt und dem
inger („Plum -) Wald zusammengerufen . Zn stattlicher Zahl
tn die jugendlichen Wanderer im großen Rathaushof erschienen ,
#m 6 Uhr morgens bei schönstem Wetter der Abmarsch erfolgte.ifutfi** kt? » «- um o wi L^errer vet saomuxiuj eijutyic.™ Tietl bie Karlsruher Schülerkapelle , die mit ihren flotten Weisen

^ I Xlld ein richtiges Marschtempo und wanderfrohe Stimmung in die
”* ?tc5 »w ! ^ ihen brachte. Durch die Karlfriedrichstraße und Beiertheimer-
rzert war in kurzer Zeit Beiertheim erreicht . Die Straßen prangten
aatsanM» »^ - onläßlich des fünfzigjährigen Stiftungsfestes des Gesangvereins
xslet “ -- <« - " —
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Kundschaft
" in reichem Flaggen - und Eirlandenschmuck , so daß der

uarsch der Schar ein kleines Vorspiel zu dem kommenden Ein-
der Sänger bildete. Mit klingendem Spiel gings darauf durch

Mach und nach weiterem Marsche in morgenfrischer Waldeslust
„ tbe an schattigem Platze im Ausblick auf die Ettlinger Berge
jfofr gemacht. Hier hatte fich inzwischen ein Listiger Förderer der
z^ ndbildungssache , Herr Generalleutnant z. D . JaegerschmiL , eia-
Ê gnden . Das Hagsfelder Eesangsquartett, bestehend aus den drei
Liren Gebrüder Linder und L . Martin , bot den Ankommenden zur
ßegrüßung „Schäfers Sonntagslied " dar . Das in Rucksäcken mitge-
Mchte , vom Verein gestiftete Frühstück (Wurst , Brot und Orangen)
jomdete den jungen Wanderern vortrefflich. Musikstücke der unter
fei bewährten Leitung des Herrn Hauptlehrers Wölfle stehenden
Uülerkapelle, sowie gutgewählte, stimmungsvoll vorgetragens
Leder des genannten Quartetts , fanden dankbare Aufnahme bei der
pchgefttmmten jungen Schar . Auch die von Herrn Hauptmann und

nd 4 Me^ ^Witärlehrer Schmidt , der sich in liebenswürdiger Weife wieder in
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ten Dienst der guten Sache gestellt hatte, geleiteten Wettläufe unter¬
hielten die Jungen aufs beste. Nur zu bald war die Stunde des
tzrjbruchs gekommen . Auf hübschem Waldpfade wurde gegen Beiert¬
heim zurückmarschiett. Um 11 Uhr langte man wieder im Rathaus -

an. Hier erhielt jeder Teilnehmer als Andenken wich ein« unter«
haltende Jugendschrift . Sichtlich dankbar verabschiedeten fich die
jungen Wanderer von den Vorstandsmitgliedern und den Lehrern
der Fortbildungsschule , die den Zug begleitet hatten . — Noch sei be¬
richtet , daß die Abteilung II (Mädchenfortbildungsschule) schon am
J7. Mai (Pfingstmontag) unter sehr zahlreicher Beteiligung seiner
Schutzbefohlenen nach dem Ettlinger Plum -Walde eine Frühwande-
vmg unternommen hatte, die ebenfalls einen in jeder Beziehung be¬
friedigenden Verlauf genommen hat.

X Der Gesangverein Maschinenbauer-Sängerkranz unternahm
am vergangenen Sonntag einen in allen Teilen Mt gelungenen.

erhielt tag Dom prächtigsten Wetter begünstigten Sängerausflug nach Triberg-
^ St. Georgen. Mtt dem Frühzug 2.40 Uhr Karlsruhe verlassend, traf

die nahezu 50 Teilnehmer zählende Sängerschar nach herrlicher Fahrt
über die wunderbar und romantisch gelegene Schwarzwaldbahn gegen
7 Uhr in Triberg ein, wo man nach gemeinsamem Frühstück in der
dortigen Brauerei Martin , die Stadt und deren Sehenswürdigkeiten
eingehend besichtigte und insbesondere der Eewerbehalle einen länge-
« Aufenthalt widmete. Diesem folgte ein Ausstieg über die hoch -
«tiessanten Wasserfälle , mit anschließender vierstündiger Höhemvan-
terung über den 1100 Meter hohen , prächtige Aussicht bietenden
Wcktewaldskopf nach St . Georgen. Das daselbst im Hotel ,Lum
Adler" eingenommene, vorzügliche Mittagsmahl machte der Be¬

sitzerin des Hotels, Frau Wintermantel Wttwe , alle Ehre und be¬
lohnte die zumteil qnstrengende Wanderung. Nach einigen Stunden
gemütlichen Beisammenseins, wobei manch schöner Chor erklang ,
harnte man fich nur ungern von den so herrlichen Schwarzwald¬
höhen , die wohl jedem Teilnehmer noch lange in dankbarer Erinne-
umg bteiben werden. Auf dem Rückwege noch die »Schloßbeleuchtung
i» Hornberg bewundernd , gelangte man erst in später Abendstunde

Abehalten und hochbefriedigt wieder in die Residenz zurück .
X ^Karlsruhe im Dunkeln" nennt sich eine lokale Ausstattungs -
e, di« von Mitgliedern der Turngesellschaft Karlsruhe am Sonn -
j 30. .Juni , und Sonntag , 7. Juli , jeweils abends 8% Uhr im
osseumsfaale aufgeführt werden wird . An der Aufführung, die

das Werden urtb Vergehen der Karlsruher Erotzstadtnacht in
mor und Ernst vor Augen fühtt, find etwa 50 Mitwirkende betei-
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Gewiß : Warum soll ein Prinz kein Mensch sein ? Und
ist's etwas anderes um die Bekenntnisse dieses Verfassers

um die eines anderen . Sich den gesunden Sinn , die gerade
«ichtung, unverdorbenen Geschmack , Helle Augen und eine
Eene Seele bewahrt zu haben , das ist bei jedem Menschen an -

cr W verkennen , dem Beruf und Milieu in diesen Dingen der Na -
^ Arlichkeit zur Gefahr werden , ganz besonders aber bei einem"

nzen, dem feine Berufung eine von der unfern grundver -
chene Welt geschaffen hat . Und diese Gesundheit , Natür -

Mii und Einfachheit ist echt, das fühlt man aus jedem Wort
"

diesem Buche , das lebendig wird vom starken Pulsschlag
er kräftigen Natur , von der Wärme einer gesundfrohen

>gend, der Innigkeit und Dankbarkeit einer begeisterten
le , der die „in der großen Natur einsam verlebten Stunden

Min schon das Erdendasein lebenswert " machen ! Und immer
Moer bricht durch das Bekenntnis des Naturbegeisterten :
»Wahrhaftig , solcher Sommermorgen im Hochgebirg predigt 's

fö

"^d^^nglich : es ist eine Freude zu leben . Und ich grüße ihn
ismal , dankbar meinem Schöpfer , daß er mich dies alles
uen und empfinden läßt " . Aber inmitten des Genusses ge*

Akt er derer , die diese Herrlichkeit niemals kennen lernen .
** ist im Schwarzwald , beim Eroßherzog von Baden , wo
ftt Kronprinz angesichts der herrlichen Bergeinsamkeit schreibt :
»Wieviel Tausende armer Menschenkinder sind doch verurteilt ,
jfr Leben hinter den Mauern der Städte und Fabriken zu ver¬
engen ! Ach , könnte man ihnen ab und zu die Frische eines
Men jungen Gebirgsmorgens in ihren ernsten Beruf hinein -

Agen , wie gut würde das Leib und Seele tun !" Ich bi « ver -
Nt , das halbe Buch zu zitieren . Das wäre aber im Sinne

Verlags noch dieser Besprechung , die nur die Erundzüge
W> das Charakteristische dieses Jagdtagebuches und seines
Erfassers geben mochte.
- Die Jagderlebnisse nun find prunklos , frisch und lebendig
schrieben und lvrechen für die Jägerleidenschast des Kron -
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Kadisrye Preffe .
ligt , und die seit Wochen mit Eifer und Fleiß betriebenen Proben
versprechen einen genußreichen Abend . Da der Reinertrag der Auf¬
führungen den Karlsruher Ferienkolonien zugewendet wird, so wollen
wir im Interesse der guten Sache nicht verfehlen, auf die diesbezüg¬
lichen Anzeigen hinzuweisen . Karten find im Vorverkauf bei den
Firmen Mehle & Schlegel, Ed . Flüge und R . Freund, sowie abends
an der Kasse zu haben .

A Vortrag. Es fei auch an dieser Stelle auf den Vortrag am
morgigen Freitag abend im evangelischen Vereinshaus (Amalien -
straße 77) aufmerksam gemacht. Näheres siehe Anzeige.

# Stadtgarten -Konzerte . Die Werktagskonzerte im Stadt¬
garten (Dienstags und Freitags ) werden vom 28 . Juni an bis

auf weiteres statt nachmittags 4 Uhr abends 8 Uhr stattfinden .
Bei diesen Konzerten wird , wie bisher , bei den Nachmittags -

Konzerten außer dem Musikgeld in der Regel das gewöhnliche
Eintrittsgeld von 30 Pfg . für Erwachsene und 15 Pf . Mr
Kinder erhoben .

sVj Großes Strrichkonzert findet heute abend 8 Uhr im Garten
zum „Moninger" statt . Das Konzert wird ausgeführt von einer
großen Abteilung des 1. Bad. Leib -Erenadier-Regts . 109. (S . Ins .)

) : ( Diebstahl . In der Nacht zum Dienstag fiel ein aus¬
wärtiger Arbeiter , während er auf einer Bank beim Winter -
Denkmal eingeschlafen war , einem „Leichenflederer " in die

Hände , der ihm eine Uhr , ein Portemonnaie mit 8 Mark und
ein Paket mit zwei neuen , blauen Anzügen stahl . Der Inhalt
des Pakets mag dem Dieb nicht gepaßt haben , denn er wurde
am nächsten morgen aufgefunden und dem Bestohlenen wieder
ausgefolgt .

8 Kein Diebstahl. Der gestern gemeldete vermutliche Diebstahl
zum Nachteil einer Kostgeberin in der Oststadt hat sich aufgeklärt. Das
Schmuckkästchen mit den 210 M hat sich in der Wohnung wieder vor-
fumden.

( !) In unehrliche Hände dürfte ein Portemonnaie mit
194 Mark gefallen fein , daß ein hiesiger Kaufmann am Diens¬
tag versehentlich auf dem Abort in einem Hotel in Frauenalb
liegen ließ .

8 Feftgenommen wurden : ein 22 Jahre alter stellenloser Kauf¬
mann von hier, der im Auftrag eines Bekannten Gegenstände ver¬
setzte und das darauf gegebene Darlehen seinem Auftraggeber nicht
ausfolgte» sondern zu seinem eigenen Nutzen verwendete, ein 20 Jahre
alter Taglöhner aus Eonnweiler und ein 16 Jahre alter Presserlehr¬
ling aus llnterreichenbach , die in Pforzheim ein Fahrrad stahlen, es
veräußetten und den Erlös teilten , ein 20 Jahre altes Dienstmädchen
aus Rastatt, das seiner früheren Dienstherrschaft einen Brillantring
im Werte von 300 M stahl (der Ring wurde wieder beigebracht ) , und
eine 31 Jahre alte Kellnerin aus Mülhausen i . Elf ., die vom hiesigen
Amtsgeria, , wegen Körperverletzung verfolgt wird.

Uo« der Knftfchiffahrt .
8 Karlsruhe , 27 . Juni . Das Luftschiff „Schwaben " ,

welches heute früh in Oos zur Fahrt nach Frankfurt a . M .
aofgestiegen ist , passierte kurz nach % 8 Uhr unsere Stadt .
Dom Luftschiff aus wurde eine Luftpost ausgeworfen , die auf
das Haus Kaiserstraße 109 bei Zahnarzt Wolsmüller fiel .
Bon dort wurde die Luftpost heruntergeholt und sofort in
den nächsten Postschalter geworfen .

] ! [ Berlin , 27 . Juni . (Privattel .) Der Borstand des
Vereins deutscher Ingenieure hat durch Vermittelung der
Nationalflugspende der auf Reichskosten geplanten deutschen
Versuchsanstalt für Luftschiffahrt und Flugtechnik einen jähr¬
lichen Zuschuß von 19 000 Mark für die Daner von drei Jahren
bewilligt .

— Frankfurt , 26 . Juni . (Tel .) Der Kaiser hat für den
vom Deutschen Fliegerbund in der Zeit vom 29 . August bis
6 . Septenkber geplanten Ersten Deutschen Wafferflngmaschinen -
Wettbewerb einen Preis gestiftet . Diese Preisstistung dürfte
auf die gegenwättige hohe nationale Bedeutung des Wett¬
bewerbs zurückzuführen fein und ist darin ein erneuter Beweis
für das hohe Interesse zu erblicken , das der Kaiser dem deut¬
schen Flugwesen entgegenbringt .

i= : Wien » 26 . Juni . (Tel .) Heute hat fich hier das
Zentralkomitee zur Schaffung einer österreichische « Luftflotte
konstituiert . Zum Präsidenten wurde der Fürst zu Fürsten -
berg gewählt . Der Minister des Innern , Frhr . von Einold ,
begrüßte die Versammlung im Namen der Regierung und
überbrachte dieBeitrittserklärung der österreichischen Minister .

— London , 26 . Juni . (Tel .) Der Flieger James Ballentin
hat gestern abend in seinem Bristol -Eindecker Dover lassen , um
über Calais nach Dieppe zu fliegen . Er startete um 6 Uhr , bis
Mitternacht hatte man noch keine Nachricht von seiner Ankunft
in Calais erhalten . Nach einer Meldung der „Aero - und Mo -
tor -Preß -Agentur " hat ein dem englischen Flieger befteundeter
Franzose den Flieger beobachtet und bemerkt , wie der Apparat
starken Schwankungen ansgesetzt war , und sich plötzlich sehr tief

senkte . Er verlor dann die Manöver des Apparates aus seinem
Gesichtskreis . Man befürchtet , daß der Flieger ins Meer ge¬
stürzt ist .

" "

Gerichtszeitung.
— Berlin , 26. Juni . (Tel .) In einem Prozeß vor dem

Schwurgericht des Landgettchts I sollte festgestellt werden , ob
der Angeklagte auch mit der linken Hemd schieße« könnte . Als
nach der Probe vom Besitzer der Pistole , einem Kriminalschutz¬
mann , der Patronenrahmen wieder eingefühtt wurde , krachte
plötzlich ein Schuß . Die Kugel ging nur einige Zentimeter an
einem in der Nähe stehenden .Eerichtsdiener vorbei und blieb
in der Wand des Saales stecken. Der Schuß rief große Auf¬
regung hervor .

Benthe « i . Oberschlesien , 26. Juni . (Tel .) In dem
Betrugsprozeß Hentfchel « nd Een ., die die Oberfchlefifche Bank
durch Betrugsmanöver um viele Millionen schädigten , wurde
der Buchhalter Beck wegen mehrfachen Diebstahls , Unterschla¬
gung und Urkundenfälschung zu &/2 Jahren Gefängnis unter
Anrechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft verurteilt .
Fra « Beck wurde wegen llrkundenfälfihung unter Freispre¬
chung wegen Hehlerei zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt .
Anton Wloszezyki , Malermeister Dylla und der Weichensteller
Cop wurden freigesproche «. Die Eheftau und die Tochter
Wloszezykis wurden wegen Hehlerei bezw . Beihilfe zu den
Straftaten Becks und wegen Hehlerei zu 2 Monaten bezw .
4 Monaten und 2 Wochen Gefängnis verutteilt , die bei bei¬
den als durch die Untersuchungshaft verbüßt erachtet wurden .

c= . Mainz , 26 . Juni . Die 45jährige Frau Minna des
Landwirts Kaspar Schollmaqer III in Kostheim wurde wegen
Mordversuches vom hiesigen Schwurgericht nach zweitägiger
Verhandlung , zu der 77 Zeugen geladen waren , zu 3 Jahren
Gefängnis verurteilt . Frau Schollmayer hatte aus Eifersucht
im Dezember vorigen Jahres den 35 Jahre alten Schlosser
Klausfelder , dessen 3 Kinder und feine damalige Braut durch
Sttychnin zu vergiften versucht . (Frkf . Ztg .)

Nermischtes .
i= Berlin , 26. Juni . Die Direktion der Dresdener Bank

hat auf die Ergreifung des mit 260 000 Mark geflüchteten
Kassenboten Brünning und die Wiederbeschaffung des unter¬
schlagenen Geldes eine Belohnung von 10 000 Mark aus -
gesetzt.

b<1 Berlin , 26 . Juni . Ueber eine neue Betrugsafläre , bei
der es fich um 200 000 bis 300 000 Mark handelt , wird berich¬
tet : Nach Verübung großer Betrügereien hat der 48 Jahre
alte Mafchinenfabttkant Robett Entsberger mit seiner Frau
und dem 12 Jahre alten Sohne die Flucht ergriffen und die
Fabrik im Stich gelassen . Die Maschinen und die ganze Fabrik -
einrichtnng hatte Entsberger , wie sich jetzt herausstellte , an
10 Personen verkauft , um die Anzahlung für seinen Privat¬
bedarf zu verwenden , obgleich er sie selbst noch nicht ganz be¬
zahlt hatte . Außerdem beging er noch zahlreiche andere Be¬
trügereien . Nach den bisherigen Ermittelungen hat er über
200 000 Mark Schulden hinterlassen . Es haben sich aber noch
nicht alle Gläubiger gemeldet , weil noch nicht alle von der
Flucht unterrichtet sind. Im ganzen wird die Schuldenlast des
Flüchtigen wohl 300 000 Mark betragen .

— Berlin , 27. Juni . (Tel .) Der Eattenmörder Zinke hat
im Untersuchungsgefängnis zu Moabit mittels Handtuch einen
Selbstmordversuch durch Erhängen verübt . Auf Anordnung des
Staatsanwaltes sind sämtliche Gegenstände aus der Zelle ent¬
fernt worden , die zur Wiederholung eines Selbstmordversuches
reizen könnten .

bä Leipzig, 26. Juni . (Tel.) Auf Ersuchen der Dresdener Polizsi
verhaftete heute früh die Leipziger Kriminalpolizei z«»ei Leipziger
Studenten . Der eine ist ein 26 Jahre alter »Student der Landwirt¬
schaft und unterhieü mit der Tochter eines Dresdener Geschäfts¬
inhabers ein Liebesverhältnis. Er soll da- Mädchen dazu veranlaßt
haben , aus der Eeschästskasse des Vaters größere Beträge zu ent¬
nehmen und sie ihm zuzuwenden . Als diese »Summe schließlich die
Höhe von IS vvll M erreicht hatte, kam die »Sache an den Tag . Der
Student hatte das Geld mit einem zw« 1en Verhältnis in Leipzic
verjubelt. Die zweite Verhaftung betriM einen rnmLnische « «Stu
denten, der sich seit einiger Zeit in Dresden aufhielt und sich al °
Student der Technischen Hochschule unter dem falschen Namen Ra-
wali au - gegeben hat . Er verstand es , sich in den besten Gesellschafts¬
kreisen einzuführen und benutzte die Bekanntschaft dazu , verschiedener
Leuten größere Summen abzunehmen . Außerdem wird ihm ein
Sittlichkeitsoergehen zur Last gelegt .

hd Rostock, 26. Juni . (Tel .) Seit gestern früh wird der
hier wohnhafte nationalliberale Patteifekretär für beide

prinzen . Die Jagderlebnisse sind naturgemäß nicht alltäglich
und bieten darum viel Interessantes und Lehrreiches . Wir er¬
fahren von Elefantenjagden , vom Pirsch auf den Tiger , von
seiner und seines Dieners Freude über das erste erlegte Tier .
„Wir haben uns fast umarmt " . . . schreibt der Autor ver¬
gnügt . Dann lernen wir Pigsticking kennen , machen den Ritt
mit durch den kalten , hellen Morgen auf gutem Pferde , da
„man sich zum Bäumeausreißen aufgelegt " fühlt , jagen mit
dem Schickaris zu den „Nullahs "

, um endlich das Schwein in
Sicht zu bekommen . Denn um eine Schweinejagd handelt es
fich . Man geht ihnen mit Speeren zu Leibe und so ein „Galopp
hinter dem Wild und der erste angebrachte Stich — weiß Gott ,
das ist Spott ! und kein Spott für alte Jungfern ." Und wir
machen eine Steinbockjagd in Oberitalien mit , eine Auerhahn¬
jagd im Schwarzwald , Eemsjagd im Bregenzerwald ufw . So
recht etwas für Jägerleute , aber auch für alle , die Freude an
der rechten , echten Pirsch und vor allem Freude an der freien
Natur , an Wald und Berg , an Wind und Wetter und
Strapazen .

Das Buch schließt mit dem Bekenntnis eines echten Jäger¬
manns , der wünscht , daß es der wahren Jäger immer mehr , der
verachtenswerten Schießer immer weniger werden möchte . Wer
Bekenntnisse anderer Art in diesem Buche sucht, wird nicht auf
seine Kosten kommen . Nur ein bedeutsames Wort spricht der
Verfasser aus , da er das Bekenntnis ablegt :

„Ich , dem die Maxime des großen Ahnherrn : „In meinem
Staate kann ein jeder nach seiner Fasson selig werden " aus
innerster Seele gesprochen ist , habe mich meinem Gotte nie
näher gefühlt , als wenn ich — die Büchse über den Knien —
in der goldenen Frühe des einsamen Gebirgsmorgens oder der
rührenden Stille des abendlichen Forstes saß .

"

Wer deuten will , deute . Wir schließen unsere Betrachtung
mit dem Bekenntnis der auftichtigen Freude über die Schlicht¬

heit , Ehrlichkeit und Menschlichkeit, die das — mit zahlreichen
Kunstdrucken nach photographischen Aufnahmen des Kron¬
prinzen und der Kronprinzessin geschmückte — Buch und seinen
Verfasser selbst uns so sympathisch machen . H . L .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
= Karlsruhe, 27. Juni . Vom Stadtgartentheater wird uns ge¬

schrieben : Die Proben für di« diesjähttge Saison haben bereits be¬
gonnen. Das Repettoire für die erste Woche dürste sich folgender¬
maßen gestalten : »Sonntag: Zigeunerbaron , Montag : Graf von
Luxemburg, Dienstag : Vogelhändler , Mittwoch: Fledermaus ,
Donnerstag : Lustige Witwe, Freitag: Zigeunerbaron, »Samstag und
Sonntag : Zigeunerliebe. Der Vorverkauf befindet sich , wie schon
gemeldet, bei Eeschw. Moos, Kaiserftraße 96, wo der Verkauf von
Dutzendkarten zu bedeutend ermäßigten Preisen beretts begonnen hat
während der ühliche Billett -Vorverkauf heute Donnerstag , nachmittags
4 llhr , beginnt.

3 Berlin , 27. Juni . (Priv .) Wie die „Berl . Morgen¬
post" erfährt , soll zum Nachfolger des Intendanten Eregori
am Mannheimer Hof- und Rationaltheater Dtrettor Schmie¬
den . der frühere Leiter des Berliner „Reuen Theaters "

, cms -
ersehen sein .

(Diese Berliner Meldung dürfte den Ereignissen doch wohl
etwas voraus laufen . Denn wie wir aus bester Mannheimer
Quelle wissen , besteht dort in den in Betracht kommenden Krei¬
sen nach wie vor dieAnnahme , daß wohl immer noch eine Eini¬
gung der Theaterkommisslon mit Intendant Gregori nicht aus¬
geschlossen ist . Diese gedachte den Abschluß des von Eregori ver¬
langten neuen Vertrages bis zum nächsten Jahre hinauszu¬
schieben und veranlaßte damit den Intendanten zu seiner Kün¬
digung ans 1913. Die Stimmung in der Mannheimer Bürger¬
schaft , die einen so schnellen neuen Wechsel in der Lettung des
Theaters nicht gern sieht, scheint Herrn Gregott im Mgemeinen
gleichfalls recht günstig zu sein. D . R .)
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Äwfleniärg , Hauptmann a . D. Erich Genz. vermißt . In einem
t»f der Warnow treibenden Boot wurden sein lleberzieher und
«in blutbefleckter Hut gefunden . Es wird Selbstmord vermu¬
tet, da Genz sich seinen Revolver eingesteckt hatte .

--- Erfurt . 27. Juni . (Tel .) Aeußerst wertvolle Holz-
jchnitzercien wurden aus dem Dom hierfelbst gestohlen. Man
vermutet einen Baubeamten als Täter .

bä Reukirch (bei Wien ) , 26. Juni . (Tel .) Unbekannte Tä -
/er sind heute in das Kasienlokal des hiesigen Bezirksgerichts
ringedrungen und haben die eiserne Kasse mittelst Wage« in
ten nahen Wall » geschleppt , dort erbrochen und Vas Bargeld , so-
oie mehrere darin befindliche Uhren gestohlen. Die Akten lie-
jen die Einbrecher unberührt . Bisher hat man vom Täter noch
keine Spur .

5 Prag , 27 . Juni . (Privattel .) Bei der Eüterverwal -
ung des Prinzen Ferdinand Lobkowitz in Melnik wurden
Defraudationen entdeckt, die über eine Million betragen . Der
Eüterdirektor des Prinzen , Matthias Deyl . wurde verhaftet .

— Rom. 27. Juni . (Tel .) Die schöne 34 Jahre alte
Prinzessin Mariana Brancia Aprineena in Torre del Greco
hat sich nach einer Eifersuchtsszene mit ihrem Gatte » durch
Sublimat vergiftet .

bä Rom , 26. Juni . (Tel .) Als die Mönche eines hiesigen
Ordens Abends beim Esten saßen, drang ein Individuum in
ven Saal , das zwei Schüsse aus den Ordens -Prokurator abgab .
Der Attentäter , der sofort überwältigt wurde , war ein Laien¬
bruder , namens Rosti, der wegen Tuberkulose entlasten worden
war und sich nun rächen wollte .

£ Bukarest , 27. Juni . (Privattel .) Der Kommandant
der Crenzhauptwache , Hauptmann Elodindu , wurde , als er
den Wachtposten kontrolliere « wollte , erschossen. Der Offizier
weigerte sich» die Losung zu nennen , und versuchte , dem Sol¬
daten das Gewehr zu entreiße «. Darauf gab der Posten Feuer ,
und der Hauptmann sank, mitten durch die Brust geschosten, tot
zusammen.

£ Warschau, 27. Juni . (Privattel .) Der Hauptmann
Ehazarow , der gestern ein Attentat auf General von den
Brinken begangen und sich hierauf selbst schwer verletzt hatte ,
ist um 11 Uhr im Krankenhaus , ohne die Besinnung wieder
erlangt ^ haben , gestorben.

bb Moskau , 26 . Juni . (Tel .) Hier vergiftete sich die
Aerztin Frau Owetschko, nachdem sie ihr einjähriges Kind ge,
tötet hatte . Die Tat geschah aus Nerzweiflung Wer den Tod
ihres Mannes , der ebenfalls Arzt und ins Hungergebiet ge¬
sandt worden war , wo er am Typhus starb.

Unalükksfälle .
~

— Berlin , 26 . Juni . (Tel .) In der in der Holzmarkt¬
straße gelegenen Federmfabrik Israel brach heute mrttag
Feuer aus . Die Flammen griffen so schnell um sich, daß von
106 Arbeitern etwa die Hälfte in Lebensgefahr geriet , da die
Treppen in kurzer Zeit verqualmt waren , so daß die Benutzung
unmöglich wurde . Es gelang indes , alle Personen in Sicher¬
heit zu bringen .

= Weimar , 27. Juni . (Tel .) Auf der Chaustee nach
Erfurt ist das Automobil eines Viehhändlers mit einem
Viehwagen zusammeugeftotzen und Überschlag sich . Die vier
Jnsaffen wurden schwer verletzt.

bä Wien , 26 . Juni . (Tel .) Heute vormittag ist in der
Ungargasse ein mit mehreren Personen besetztes Automobil mit
einem Straßenbahnwagen zusammengestoßen. Die Insassen
des Autos wurden herausgeschleudert und zum Teil schwer ver¬
letzt, das Auto stark beschädigt.

bä Paris , 26 . Juni . (Tel .) Bei einem Sttaßenradrennen
bei Nauvollon in der Bretagne hat sich gestern ein schwerer
Unfall zugetragen , dem zwei Menschenleben zum Opfer gefallen
sind. Bei einem Rennen für Veteranen sah der an der Spitze
liegende Fahrer Hemani « plötzlich seinen Weg durch einen
leichten Wagen versperrt , mit dem er in voller Wucht zusam -
menrannte . Hemanin stürzte so unglücklich , daß er auf der
Stelle tot war . Der zweite, gleich darauf folgende Radfahrer
stürzte ebenfalls und erlitt schwere Verletzungen.

— Toulon , 27. Juni . (Tel .) Bei Schießübungen bei Salin
d'Hyeres ereignete sich an Bord des Panzerkreuzers »Zules
Michelet" eine Explosion im Geschützraum des Schiffes infolge

‘bei Entzündung einer Kartouche» die in ein Geschützrohr ein-
geführt wurde . Zwanzig Matrosen wurden verletzt, darunter
fünf schwer, von denen einer bereits gestorben ist.

Hochwasser-Nachrichten .
— Hirschberg (Schlesien), 26. Juni . (Tel .) In vielen Ort¬

schaften wurde infolge Hochwassers großer Schaden angerichtet .
Einige Orte , Oberröhrsdorf und Lähn , berichten, daß die durch
die Wolkenbrüche angerichteten Verheerungen bedeutender
seien, als bei dem Hochwasser im Jahre 1907. Sehr schlimmlauten die Nachrichten aus Schwert«, Mark -Lifla und besondersaus Probsteiu und Pilgramsdorf . Hier stand das Wasser teil¬
weise bis zu den Wipfeln der Bäume . Viel Vieh ist ertrunken .Bäume und Gärten find weggeschwemmt , die Feldfrüchte größ¬tenteils vernichtet. Die meisten Brücken wurden weggerissen,
so auch die Brücke bei Pilgramsdorf Wer die schnelle Deichsa .auf der der 14jährige Sohn eines Stellenbesitzers stand, der vonden Flute « fortgerissen wurde und ertrank .

Letzte Telegramme
der „Kadsschen Kresse- .

« Darmftadt . 26. Juni . Die „Darmstädter Zeitung " istvon der kaiserlich russischen Gesandtschaft ermächtigt , das von
einer Anzahl Zeitungen nach angeblichen Londoner Quellen
verbreitete Gerücht von einer angeblichen tuberkulösen Er¬
krankung des russischen Thronfolgers als vollständig unbegrün¬det und der Wahrheit nicht entsprechend zu dementteren .

--- Königsberg , 27. Juni . Als Grundstock zur würdigen
Begehung der 1913 stattfindenden ostpreußischen Jahrhundert¬
feier der Freiheitskriege haben die städtischen Kollegien
4L 0V0 Mark bewilligt .

-- - Wiesbaden , 26 . Juni . Der Kaiser hat den Grafen
Philipp Rudolf von Ingelheim zum Erzkämmerer des Herzog¬tums Nassau ernannt .

— München, 26. Juni . Prinz Rudolf , der dritte Hohn des
Prinzen und der Prinzessin Rupprecht von Bayern , ist heute
nachmittag drei Jahre alt gestorben.

3 Budapest. 27. Juni . (Privattel .) Der Anklagesenat
hat das Gesuch des Tisza -Attentäters , Abgeordneten Kowacz,
ihn nach seiner Genesung in seine Wohnung zu entlasse« , ab-
gelehnt. Kowacz wird nun in das Gefäagnislazarett abgeführt
werden .

' *

¥Saotrd ) e K r e f fr .
P .C. Budapest , 27. Juni . (Priv .) In Budapest bildet ein

Pressefkaudal das Tagesgespräch. Gegen den »Budapest! Hir -
lap" ist von der gegnerischen Presie die Beschuldigung erhoben
worden , daß das Blatt seit der Ministerschaft Khuen -Heder-
varys jährlich mit 400 00V Kronen subventioniert werde. Ob¬
wohl die Behauptung offiziös dementiert worden ist . erklätt
die sozialdemokratische Presse/ den Beweis für diese Beschul¬
digungen erbringen zu können.

----- Belgrad , 26. Juni . Der Zwischenfall, zu dem es in der
vorgestrigen Sitzung der Kammer zwischen dem Kriegsminister
und dem Abgeordneten Agatanovic kam, ist durch die Zurück¬
ziehung der beleidigenden Ausdrücke wieder beigelegt worden .

Le. London» 27. Juni . (Priv .) Meldungen aus Tokio
berichten die Erhebung Port Arthurs zum ersten Kriegshafen
Japans und die Verlegung der japanischen Jnselfotte nach dem
Festland . _

Vom Kaiser.
2 Berlin , 27. Juni . (Privattel .) Der Kaiser begibt sich

am nächsten Sonntag von Kiel aus an Bord der »Hohen-
zollern" nach Danzig . Die Abfahtt von Danzig erfolgt am
Dienstag abend oder am Mittwoch früh , und Mar wird die
„Hohenzollern" mit dem Kaiser an Bord dirett nach den
sinnischeu Schäre« abdampfen . wo dann die Znsammenkunft
mit dem Zaren stattfindet . Nach der Zusammenkunft begibt
sich der Kaiser auf kurze Zeit nach Berlin zurück, um dann
am 7. Jnli mm Swinemünde aus die Rordlandsreise anzu¬
treten .

— Siel , 26 . Juni . Der Kaiser sandte gestern von Bord des von
ihm besichtigten dänischen llnterschiffes „Fionia" an den König von
Dänemark ein Funkentelegramm folgenden Wottlauts : „Ich bin an
Bord der „Fionia" und beeile mich , Dir meine Glückwünsche zu senden
zu der trefflichen Leistung der dänischen Techniker. Das Schiff be¬
deutet einen ganz neue» Abschnitt des Schiffbaues , der Bewunderung
verdient. Die dänischen Ingenieure können sich mit Recht den Ruhm
zu schreiben, den ersten praktisch gelungenen Schritt auf neuer Bahn
getan zu haben als Lehrmeister für alle. — Der König antwortete
mtt Worten herzlichsten Dankes .

P .C. Berlin . 27 . Juni . (Priv .) Von besonderer Seite
wird von hier der „Wiener Allgem. Zeitung " telegraphiert :
„Wie hier in sehr gut informierten Kreisen bekannt wird ,
hat der Kaiser während der Kieler Woche sich wiederholt sehr
opttmistisch über die iuteruattouale Lage geäußert und den
Frieden für ungefährdet erklätt .

"

Sine Stimmrechtlerin .
----- London , 27. Juni . Als das Königspaar auf einer

Fahrt durch Südwales die Kathedrale von Llandaff besuchen
wollte, durchbrach eine Frauenstimmrechtlerin die Absperrung
und beschimpfteden Minister Max Kenn«. Die wild gewordene,
elegant gekleidete Dame rief : »Minister dürfen keine Ausflüge
in die Provinz unternehmen , folange Frauen im Gefängnis
schmachten !"

Auch an die Königin selbst richtete die Sttmmrechtlerin
einen Appell für das Frauenstimmrecht . Erst nach hesttgem
Widerstand konnte sie von der Polizei verhaftet und hinweg¬
geschafft werden . Bei ihrer Verhaftung stieß sie weitere
Schmähungen gegen die Regierung aus . Unter dem Beifall
des Publikums wurde sie abgeführt . Auf der Polizeistatton
stellte man fest, daß es sich um eine Ellen Craig , 25 Jahre alt ,
aus London handelt .

Die russisch -deutsche Spionage -Angelegenheit .
) ! ( Petersburg , 27. Juni . (Privattel .) Au- offizieller

Quelle wird mitgeteilt , daß der in Berlin verhaftete Haupt¬
mann Kapitän Kostewitsch mit Wissen der deutschen Regie¬
rung von der Hauptartillerieverwaltung durch das russische
Ministerium des Aeußern nach Berlin zu chemischen Stndien -
zwecken abkommandiert worden sei. Die Bitte der russischen
Regierung , Hauptmann Kostewitsch den Besuch deutscher Mi -
litär -Fabrikeu zu gestatten, sei höflich , aber bestimmt abge-
schlage« worden.

Da Kostewitschs Aufenthalt in Berlin der deutschen Re¬
gierung offiziell bekauut gegeben worden sei und desgleichen
sein Zweck, erhebe die russische Regierung die Forderung , die
sofortige Freilassung Kostewitschs zu gestatten , und ferner
werde eine Entschuldigung der deutschen Regierung gefordert ,
falls diese nicht imstande sei, die konspirative Tätigkeit Koste¬
witschs zu beweise« .

Schließlich stellt die russische Regierung dem Hauptmann
Kostewitsch es frei , die Schadenersatzklage nach dem Völker¬
recht gegen die deutsche Regierung wegen ferner Verhaftung
einzureichen. Einige russische Offiziere schlagen der russischen
Regierung vor , als Autwort auf die Verhaftung Kostewitschs
einige deutsche Offiziere , die sich zur Erlernung der russischen
Sprache permanent in Rußland aufhalten , zu arretiere « und
ihnen die größten Schwierigkeiteu in den Weg zu legen.

Die Abfassung dieser Meldung läßt nicht erkennen, aus
welcher offiziellen Quelle sie stammt.

Zum Kampf zwischen Taft und Roosevelt .
bä Rew -Pork . 27. Juni . Die vorgestrigen Mißerfolge

Bryans wurden gestern durch bedeutende Erfolge abgelöst. Die
Bryanischen Radikalen gewannen bei den gestrigen Verhand¬
lungen des Konvents auf der ganzen Linie dis Oberhand und
ihrem Anträge entsprechend ist der Senator James von Ken¬
tucky , ein strammer Anhänger Bryans , zum definitiven Kon¬
vents -Präsidenten gewählt worden . Ferner hat Bryan es
durchgesetzt , daß die Abstimmung über das Partei -Programm
bis nach der Nominierung des Präsidentschafts -Kandidaten ver¬
schoben wurde . Bryan hat den Vorsatz des Resolutions -Ko¬
mitees des demokratischen Konvents , der ihm auf Anregung
Parkers angeboten wurde , abgelehnt . (B . T .)

C . Rewyork, 27. Juni . Man glaubt allgemein , daß sich
im Laufe des demokrattfchen Parteitages der Kampf haupt¬
sächlich sich auf die beiden Kandidaten Woodrow Wilson » den
Gouverneur von New Jersey , und Ehamp Clark , den Vor¬
sitzenden des Bundes -Repräsentantenhauses , konzentrieren
wird . Bryan unterstützt mit seinen Anhängern Woodrow
Wilson . Doch sind die Chancen Clarks erheblich gute . Auch
die Konservative « sind jetzt für die Wahl eines Fortschritts -
Kandidaten . Bryans Einfluß ist immer noch groß genug, um
die Wahl eines ihm nicht genehmen Kandidaten zu ver¬
hüten .

p . C. Baltimore , 27. Juni . (Priv .) Die schon verschiedent¬
lich aufgetauchte Vermutung , daß sich die Partei Roosevelt und
die Bryan » zusammenschließen werden , um gemeinsam gegen
tzre Gegner »orzngehen. ist nunmehr zur Tatsache geworden.

Wie jetzt bekannt wird , haben zwischen den Parteigän «Roofsvelts , die sich auf der Suche nach Anhängern für die
fortschrittliche Partei befinden , und den Parteigängern Br,bereits geheime Verhandlungen stattgefunden . Drei bekan»Roofeveltführer hatten nachts eine lange Konferenz mit Br»,Daraus ist wohl auch zu erklären , daß Bryan Wert dar«legte, daß die Wahl des Präsidentschaftskandidaten vor der
stellung des Programms vorgenommen werde.

Zur «euen Lage i« China .
bä London , 27. Juni . Der Pekinger Berichterstatter

„Exchange Telegraph Company" versichert, daß sich Pekj ^
angeblich am Borabend schrecklicher Crei

"
nisse befinde . Eine sremdenfeindliche Bewegung von beŝ >derer Stärke scheine sich zu entwickeln und es sei für die
päer gefährlich, noch außerhalb der City zu leben . Er rät !Europäern , de« Gesandtschaften so nahe wie möglich zu bleib.Vom Präsidenten abwärts sei die ganze RegiernM tatsach«machtlos. ^

Der türkisch-italienische Krieg.
— Mailand , 26. Juni . Der griechische Minist« ' des %

Koromilas erklärte dem Korrespondent des „Corttere", daß die
chische Regierung an der Autonomiebewegung auf den Epo ,
Inseln ganz unbeteiligt ist. Weder hatten Abgeordnete der g
fchen Regierung an der Zusammenkunft auf der Insel Patmoz ^
genommen , noch sei die dort angenommene Resolution eia $2
Griechenlands. Die Beziehungen Mischen dem Vertreter
lands auf der Insel Rhodos und dem General Ameglio wie djxru
ziehungen Mischen der italienischen und griechischen Regierung sw
Haupt, sind nach der Aussage des Ministers ausgezeichnet. Fft.

—■ Wien, 26. Juni. In einer Unterredung mtt dem Korrekt
deuten der „Neuen Freien Presie" in Koustawtinopel äußerte frKriegsminister Mahmud Scheftet Pascha über die Meut« ei in 2
banie« und über die Friedeassrage. Der Minister sagte u. a, :

Im ganzen haben in Albanien 12 Offizi« e und 72 Mau»meutett. Die Offiziere haben offenbar unter dem Einfluß der
albanischen Propaganda die Soldaten durch die Behauptung
führt , daß die Regierung die europäische Türkei an eine fremd, eS
verkauft habe . Die Gerüchte Wer die Meuterei Lei der -
flotte bezeichnet der Minister als vollständig unbegründet.

Der Gedanke des „Tanin", dis von den Italiener « besch,Küftenorte von Tripolis und der Cyrenaika den Italienern zu üfa
lassen, sei eine Privatmeinung dieses Mattes . Die türkffch« z
rung könne die Souveränität von Tripoki» niemals preisgebe»,dies eine Revolution Hervorrufe« wurde, die für den Friede«
pas «och schrecklichere Folge« hätte als der bisherig« Krieg.

Die Ereignisse in Arabien .
i= Rom . 26. Juni . Die „Agenzia Stefani " meldet m

Massaua vom 25. Juni : Die türkische Garnison der Farst,-
Jnseln , die aus über 300 Mau « bestand, wurde von TnW » j
Said Jdris , die auf 11 kriegsmäßig ausgerüsteten arabisch» r
Segelschiffen dorthin geschickt worden waren , gefange» g«u»
men. Die Garnison leistete nur geringe« Widerstand . Ls
dem Festlaade fanden in der letzten Woche mehrere Z,s«»
meustöße statt , die sämtlich günstig für Said Jdris wäre«.

Solima « Pascha, der in Ebha eingeschlosse» ist. versuch
ausznbreche«, wurde aber nach kurzem Kampfe , in de» «
Wer 200 Man « verlor , gezwungen, sich neuerlich in ein«
kleinen Festung einzuschließen , wo er, nur mtt den notweMg
sten Lebensmitteln versehen, belagert wird . Auch Eonftb
wird von Truppe « Said Jdris belagert .

Loheia und Hodeida droht Belagerung . Die Anhittgn i
zahl des Scheits wächst jeden Tag . Auch einer der stäckstck
Stämme Jman Jahias , der Stamm Kaseev» der mchu»
tausend Gewehre zählt , ist von Jman z« Said Mris Sch»
gegangen und befindet sich gegenwättig in Haroda . Dies -
sehr wichtig, weil der Abfall von Jman Jahia auch die 2*
in Sana , der Hauptstadt des Pemeu , prekär macht.

lieber türkische Bewegungen gegen den Scheik liege» kein
Rachrichte« vor . Im Gegenteil werden die Nachrichten übn
Kamelankäufe , die die Türken vornehmen sollten, aus gut«
Quelle in Abrede gestellt.

Wasiersiaud des Rheins .
Aonstanz. Hafenpegel, 26. Zuni 4,54 w u. 25. Juni 4,50 a\ -
Schnkerinsel. 27. Juni Morgens 6 Uhr 8,11 m (26. Juni 3,82«

'i
Hehl, 27 . Juni Morgens 6 Uhr 3,85 m (36 . Juni 3.92 m). '
Waran . 27. Juni Morgens 6 Uhr 5,61 m (26. Juni 5 . 40 w.)
Mannheim . 27. Juni Morgens 6 Uhr 4,78 m (26 . IM

Mergnügungs- und Dereins -Anreigpkck,
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe« ) -- '

Donnerstag, den 27. Juni :
Liederkranz . 8% Uhr Probe und Besprechungen .
Schwarzwaldverein. Ver.-AbeW i. Moninger (Konkordiasaal), fltaj»
Turngem. 8 V» U . Frauenabt. Sophienstr. 14 : Dame» GulirUMW
Turnges. 8 II. Männer Schulstr ., Damen Rebenius- und EchilleMA
verein Kr Sandlunaskommi, von 1858. Bersamml. im LandskWe

GRÖSSTES HOTEL DEUTSCHLAROS
DIRECT AM BAHNHOF
FRIEDRICH¬
STRASSE

1
500 zimm# * £

von 3 Mar * a n
ZIMMER MIT BAD .TOIU5TT « }f;

Fl ESSENDEM WASSER u.FERNTtlEPHOn

E. Büchle Inh . : Kunsthandlung und Rahraan-
W. Bartsch fabrik , Karlsruhe i. B>

öpeSnenWrmllkckmuck u. Kiläer-Kstmiea
■—1■— — befindet sich ab 1 . Juli 1912 ■ 1■ " ***

' 1 zwischen Wald *l \ Bll55er » ir . und Harlstrasse .

Zur bevorstehenden Reisesaison wird besonders darauf
gewiesen, daß die Großh. Eeneraldirektion der Badischen Et
eisenbahnen zur Bequemlichkeit des Publikums die Einrichtung , .^,
troffen hat, daß zum Versand bereit stehende Eil - oder Fracĥ ^
mittelst Anmeldekarten ( sogen . Abholkarten) der Amtlichen
bestätterei zur Abholung angemeldet werden können . Die
karten find offen und unfrankiert in jeden beliebigen Postbr
einzuwerfen und können in beliebiger Anzahl an den
schaltern —Hauptgüterbahnhof, Zimmer Nr. 7 —, an den Schalls
der Eil - und Frachtgutabfertigung des Haupt- und Westbahnh^
sowie des Postamts II Leim Hauptbahnhof und auch in den
Kolonialwarenläden unentgeltlich bezogen werden . Der
Stadtauflage diele« Blattes ist eine Anmeldekatte zur Benützun g 2 ,
qeftrgt, w*
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Im Lichthof ausgelegt . Angebote Im Lichthof ausgelegt .

von hervorragender 9reiswürdigkeit

1 grosser Posten Madapolam-Stickereien , Spitzen and Einsätze Q K »
Coupon von 4,50 Meter, 1 .75, 1 .45 , 1 .25, vtßJ

1 grosser Posten Madapolam -Stickereien , gutes Fabrikat RA ,
Coupon von 4,50 Meter, 75, vV -s

1 grosser Posten Cambric- und Madapolam - Stickerei- Spitzen , Einsätze , AR ,
Durchzüge Coupon von 4,15 Meter, 1 .75, 1 .45 , 1 .25, *

1 grosser Posten Madapolam * und Cambric-Stickereien, die besten Qual . t 4 K
in nur modernen Dessins Coupon von 4,15 Meter, 2.25, 1 .65

Maichinen-Klöppelspitzen , ganz besonders billig
Meter 45 , 36 , 30 , 20 , 16 , 12 4

Torchon -Spttjen und Einsätze
Meter 4 , 5 , 6 , 8 , 10 4

Spitzen und Besätze
Tflll -Plaln , weiss und farbig

Meter 75 , 05 4 , 1. 25

Spadttel -EinsSge und Spitzen
Meter 65 , 45 , 35 , 18 4

Handklöppelspitjen, breite Einsätze und Spitzen
Meter 1. 85 , 1.75 , 1. 30 , 75 4

Besa $*Borden mod. Muster Meter 50 , 40 , 15 4

250 Muster iilmr Leder - Taschen
,

Mk. — »83

Gürtel

durchweg gute Qualitäten , deren Wert teilweise das doppelte beträgt

I . BO 1 . 95 2 . 50 2 . 95 3 . 50 » 5 .

Reise -Shawls Leinen -Taschen
1 Posten Samtgummigürtel 1. 20 —.65 .48
1 Posten Brocatglimmlgdrtel m. schön. Schlüssen —. 95
Lackgfirtel —. 80 —.70 — . 60 .46

Kristalline, 2 Meter lang , in vielen Farben —, 00 I reich bestickt , mit schönen Bügel und langer Kordel

Chiffon-Shawl mit Rand, 2,40 Meter lang 1.25 I 1.65 1.45 —. 05

Hugo Landauer .

10638

»erlobungs-Rillge
in 8*, 14* u . 18!ar . Gold, in jed. Fasson
auf Lager u . empfehle nach Gebuchtbillig ;

ferner :
Tafelbestecke, Kaffee- u. Teelöffel,
Schöpflöffel lk. in allen Preislagen,
Taschen -Uhren jeder Art u. Ketten,
Becher, Pokale , Trinkhöruer ,
FahnenkrLnze , Stammtisch -
Figuren , Spazierstöcke re. re.

empfiehlt 10651

Christ. Fränkle , GMslhmeil ,
Karlsruhe, Kaiser WUH.-Passage 7a.

Wem es darum zu tun ist :
1 . die natürliche Form seiner Füsse und damit

grosse Marschfähigkeit zu bewahren ,
2. eine Beschickung genau nach seiner Fuas- und

Zehenstellung zu besitzen,
3. Entstehung und Weiterentwicklung von Fussleiden

zu verhüten, ,
4. einen angenehmen , elastischen Gang ohne Er¬

müdung zu erzielen,
5 . elegantes Schuhwerk bei unübertroffener Qualität

und Ausführung zu tragen , der kaufe

Die von ärztlichen Autoritäten geprüft u. empfohlenen

.€bÖM& -Nurmol-Stiefei
Sie sind auf der Hfifte dar Zeit!

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei : 10395

117 ^ V 1271
Kaiserstrasse

V »

Fernsprecher

IoH. Kotieret.
Martenstr . 60

„ . _ Telephon 8222 .
empfiehlt alle Dimensionen Bretter in Tann ». Forle « . Buckeu . Eichen
Erlen . Birnbaum . Pappel sowie Stabbretter . Verklelduuaeu .
Kabmeuschenkel . Latten «. f. w. rob und aebobelt. 10290 .6.5

Holzhandlang

in jeder Art empfiehlt billigst '" «5,2
B. Klotter , Sattlerei ,

Rabattmarken . Kronenstraße 25 .

Bucherer
13.2 empfiehlt 88021

ttr feinen sämtlichen
Filiale «

| ei«e« gute« kräftige« |

Wkißmi«
(Panades)

Ltterflasche 70 Psg.

Flaschenpfand 15 Pfg.

Weißwein,
Adukweiln

Ltterflafche 00 Pfg .

Flaschenpfand 15 Pfg .

Kotmül
tAUcante )

Siterflafche 70 Pf »

Flaschenpfand 15 Pfg.

K . KordkM
« kbetea« veamlie»)

Flasche mit Mas M. 1, —
( unter Garantie für »atur - j

reine Produkte .

Rollen .
werden prompt und billig besorgt.
Paul Schaub . Schwanenftr. 19 . ul .
Postkarte genügt . B21493.3.2

Achtung !
Rollen -Umzüge besorgt bei billi¬

ger Berechnung und fachmännischer
Ausführung . B21801.2.3
W. Bohner .Durlacher Allee30.V.

Zur Laden-Eröffnung.
Wagen bedeutender Erweiterung meines Geschäfts im Hause Erbprinzenstrasse 86 , nächst der Hauptpost,

offeriere meine seit Jahren sehr beliebten

Orig. Stoewer „Greif“ - u . Dtirkopp-Fahrräder
in erstklassiger Arbeit,

sowie Spezial - Fahrräder mit Freilauf
und Rücktritt zu 85 Mk . kompl .
Mäntel . von Mk. 2 .20 an
Schläuche . . . . „ 2 .10 „
FuQpumpen . . . „ 0 .05 „
Laternen . . . . . „ 1.20 „
Glocken . . . . . . 0 .25 „

und alle übrigen Teile so billig wie jede Konkurrenz . 10899 .2.2

Nähmaschinen aller Systeme .
Günstige Teilzahlung ! Günstige Teilzahlung !

Barl Steinbacb
Nähmaschinen * und Fahrradhandlung — Reparatur -Werkstätte
Erbprinasenatrasa « 30 . Telephon 3296.

Neues

empfiehlt 10625

Bnlillnaer, Anxmdlrde.
Weißer käs

( BibeliskäS )
täglich frisch per Pfund 25 Pfg .
lesie feinste» sauren Rahm

empfiehlt
tzyMisilieMiichversnWgSlivftllb
Gerwigftr. 34. — Teleph. 1648 .

rhältlich bei den Herren Kaufmann
k. Stavf . GotteSauerfiratze LS.

Gübrrng . Steinstra ^e 7. F .
itterer . EckeAmalien - u .Virschstr.,
. Dietmrier . W«rdrrplatz .. 81 . F .
efi . Amalienftr . 46. Th . Günther ,
ialdstratze 11. 9145

Getragene
Herren - u. Damenkleider . Schuhe.
Nobel , bezahlt am befien B«w^ 2.2
J . Groß , Markarasenftr. 16.

emaeWrl

Schokolade

« m b K-
b«k»ont«»

Vm Mxl - Mllmsll!«
können einige bessere Herren teil*
nehmen . (Zentrum der Stadt ).

Zu erfragen unter Nr. 8921564
in der Erved . der . Bad . Preffe ". 4.3

3ch zahle
für abgel . Herren - und Damen »
Kleider . Schuhe, Weißzeug , Möbel .
Betten usw. höchste Preise . Komme
zu jeder Zeit . Schreiben an : B21772
ck. Glotzer , Markarafenstratze3.

Diwan .
AM- Umzugshalber

neue, eleg. Plüich - und Taschen «
diwans von 38 u . 42 Mk. an , hochf ..
abgepaßte , mod. Sitz - u . Lehneware
von 58—80Mk . Kerne Fabrikware ,
nur selbstangefertigte . prima Ware
unter Garantre . Gebe extra

10 % Rabatt

Einige moderne

8as-Luulpen
für Salon . Speise - u . Wohnz . rc.
wegen Wegzug einer Herrschaft im

'trag brll. abzugeben . 10560.8.3
äberes durch Konrad Schwarz ,
ßh . Hofiieferant , Waldstr . 50 .
rm! Äaslüster . sowie Streich -

Bafi sind billig abzugeben . B21003
Ääbringerstratze 33 . Hof.
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Danksagung .
Für die dielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unserer lieben Mutter . Schwiegermutter ,Großmutter , Urgroßmutter und Tante

Zm Merline Haumesser,
gd. Dieser.

sowiefür die zahlreichen Blumenspenden sprechen wir unfern
herzinnigsten Dank aus . 10665

Die tieftrauernde« Hinterbliebenen :
Rosa Rotzwag, geb. Haumesser.
Eduard Haumesser n . Familie .
Albert Haumesser «. Familie .
Friedrich Haumesser «. Familie .

Scbwarzwaldverein
(Stkt .KarUrnha )

Donnerstag ,
den 27 . Juni 1912 :

im „Moninger“
,

Konkordiasaal oder
Garten .

OOOCXXXXXXXXXXXXXXXXXJO

Karlsruher

TDrngemeinde
1846 (E . T .)

Gut Belli

XXIII. Mitgliederversammlung
des

Vereins badischer Lehrerinnen .
Samstag , den 8». Jnni ISIS , vormittags 10 Uhr , findet inder Turnhalle der Höheren Mädchenschule in Baden -Baden die

dremndzwanzigste Mitgliederversammlung statt .Wir erlauben uns hiermit ergebenst, alle Mitglieder und Freundedes Vereins dazu einzuladen . 10631
Karlsruhe , im Juni ISIS.

Der Vorstand.

, Wir machen anf die morgen
> abend nach dem Turnen in der

„Rone “ stattfindende
ausserordentliche

Krankenwagen,
Zimmerfabrstüble,{Tragbahren

in Hauptvertretg . der weltbekannten
Firma Maquet, Heidelberg

empfiehlt zu Fabrikpreisen
And . Jörg , AmliM . 59,am Kaiserplatz — Telefon 2241 .
Gebrauchte moderne Fahrstühle

stehen zum Ausleihen bereit .
Reparaturen . Gummi - Ersatz re.

, aufmerksam u . bitten um zahl- j
i reiches Erscheinen.

Diejenigen Mitglieder, welche 1
i das Kreistarnfest in Freiburg be-
i suchen, wollen sich wegen der ]
| Anmeldung hierzu unbedingt <
; einfinden . 10678 j

Rer T umrat .
ÖO(X )COCX >XOOOOOOOOOOO(5'

_ _ l . ll
■JäKsK sr M ^ w* * «• * ®»ta. smh

wo» Herrn Sekretär _
Igegen die Trunksucht ! "

öffentlicher Vortrag
:8t Lange statt . Th ema : „Ein deewährteS Mittel

B21532

I« M»i .

(c. D.) Gegründet 1888.
Unter dem Protektorat Seiner Dnrlaucht des

Fürsten z« Wittgenstein .
Sitz in Karlsruhe. (Aelt. Kynol. Verein Badens ).

GmLcrdrrng.
- Am Freitag , de« 28. d. Mts ., abends 8*,, Uhr beginnend ,findet im Vereinslokal „Löwenrache«" eine

rnchem-eiitliche GemMersilmlMg
Mtt . wozu wir unsere Mitglieder höflichst dringend einladen .

- Taaesordunng : Wahl eines IL Vorsitzenden u . eines Beisitzers,sowie Vorberatung der Feldgebrauchs , und Jugendsuche 1912.
10666

_ Dev Verstand .

Hesidenz -Theater
Waldstrasse 30 .

Ans der Fülle des Spielplans beben wir
besonders bervor :

Die grössten u. schnellsten
9achten 9er Welt,

Kriegsschiffe , Barkassen, Kotters, 6igs , Jollen n. s . v .
Naturaufnahme. 10608

ZerslöKDöe beldenscbattea. ** *. ^

Juni Aloninger ( (Snrttn ).
Heute , den 27. Juni , abends 8 Uhr :

Gvoßes Stveich-Äonzeet 2
ausgeführt von einer großen Abteilung des

1. Badischen Leib-Grerradier -Regiment- Rr. 109 .
._ Eintritt 20 Pfennig . ■ 1 - 10676

Das für die feathol . Kirche in St Blasien bestimmte

W an d -Gemälde
wird am Freitag , den 28 . Juni zur

öffentlichen Besichtigung
im Orangeriegebände , Eingang Hans Thomastrasse ,ausgestellt sein .

Besuchszeit von 10 — 1 Uhr , nachm , von 3—6 Uhr .

10669 . 2.1 Prof. Walter Georgi.

Restaurant „ Goldener Adler “
Kari-Friedrichstrasse 12 — Telephon 2614.

Guter bürgerl. Mittagstisok “.j &jgr
Eigene Schlächterei .

Jeden Montag : und Donnerstag : Schlachtag .
6722 Ernst Müller .

ein« unk mehrfarbig , werbe» rasch »ichJldrcsskaricn ,

lutt Karisnbi.

Jeden Donnerstag abend
Versammlung : im Restaurant
„Landsknecht " (Zirkel ), Zimmer
Nr . 3._
Forderungen .iSrttS ,W . F . Krüger , Auskunfts - u.
Jnkaffobureau , Karlsruhe » Adler-
straße 40. Telephon 2908. ,„ ,«13.1

Ml - ll!l
aller Art , in nur bester, sicher

wirkender Qualität .
Schwabentod

in Schachteln & 30 Pfg .
Weinreichs Motlenäther

zu Originalpreisen .
Tampher , Naphthalin ,

Camphorin, Zirpelin,
Zacherlin, Turmeiin,

offenes, echtes dalmatiner
Insektenpulver ,

Bums, äußerst wirksam gegen
Ameisen, in SchachtelnL 40 Pf .
Wanzentod , LMx, stchertötend
in Flaschen L50 Pf ., M . 1.—.

DMNt3ül .ZehnNalhs.
Zähringerstr . 55. Telef. 1909 .
5.4 Rabattmarken . 9212

HD .
gewährt Damen liebevolle strengoiskr. Aufnahme . B21021*
Madame Kramer Nancy (France)

Rue du General -Fabvier 43.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Franenkleider . Stiefel . Uhren .Gold . Silber u. Brillanten , Mili -
tär -Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet 4080
Erstes größtes An - u. Verkaufs -

geschäst. vorm . I >evyTel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

HMe-in »«Änhe. protosFujHrfioner
Donnerstag , den 27 . Juni 1912 .70. Abonnements - Vorstellung der
Abt. A ( rote '.'(bonnemr -’ 1»* — ten ) .

Neu einstudiert :
bin SöminecnQftjtölrnum.
Phantastisches Lustspiel in 3 A.
von William Shakespeare ; über-

* setzt von Schlegel.
Musik von Felix Mendelssohn-

Bartholdtz.
In Szene gesetzt von Fritz Herz.
Musik . Leitung : Rudolf Deman .

Personen :
Tbesens. Herzog von

Athen Felix Baumbach.
Hippolhta , Königin der Ama¬

zonen. s . Braut Lina Carstens .
Egeus , ein Edler von

Athen Josef Mark .
Hermina , seine Tochter A.Müller .
Helena , Herminas Freun¬

din Edith Deman .
Liebhaber der Hermina :

Lysander Henrh Pleß .
Demetrius Otto Hertel .

Philostrat . Aufseher der Lustbar¬
keiten am Hofe des
Theseus Paul Gemmecke .

Sguenz , der Zimmer¬
mann Hugo Höcker.

Zettel, der Weber Karl Dapper .
Flaut , der Bälgen -

flicker Fel . v . Krones .
Schlucker , der Schnei¬

der Adolf Hallego.
Schnock, der Schreiner Eug . Rex.
Schnauz , der Keffel -

flicker Max Schneider.
Gefolge deS Theseus und der Hip¬

polhta.

tiiuiuiMiiiiumiii
Idealstes |

[IlllHltUlllillllllilliOi

(Mittel jetzen

SchWeissfuss
100Paar (fürl Jahr reich .) M. 5.50.
Probepaket mit 10 Paar M. 0.65.
Niederlagen in Karlsruhe :

Internationale Apotheke, Kaiser¬
straße 80,

Drogerie Lösch , Herrenstraße,
VersandhausHager , Kaiserstraße .

Alleinige Fabrikanten :
EUscher & Uöinper ,

Berlin W . 57 . 3853a

Die MWem
mit den Rosen im Gürtel , die
Mittwoch abend , /a6 Uhr in der
Moltke- , Seminar - und Karlstraße
fuhr . wird um Aufgabe ihrer Adresse
unter Chiffre 8321895 an die Exped .der -Bad . Presse".

Entlaufen Ö3

schwarzbrauner Wolffpitz . Gegen
nute Belohnung abzugeben Dentist
König , Kaiserstr . 1246 . 3. Stock.

Oberon . König der
Elfen Ewald Schindler .

Titania . Königin der
Elfen Melanie Ermarth .

Puck , eine Elfe Hedwig Holm.
Elfen :
Bohnenblüte
Spinnweb
Senfsamen
Motte

Rosa Frohmann .
Elise Mäher .

Frieda Zembsch .
Lisa Hermann .

, Gisella Tercs .
Elfen Hildegard Baumann .Josefine Ratgeber .
Elfen im Gefolge des Oberon und

der Titania .
Die Handlung geht vor in Athen,und zwar im ersten und dritten
Akte vor dem Palaste des Theseus,im zweiten in einem nahegelege¬

nen Walde.
Die Tänze : Feenreigen im 2.
und 3. Akt , getanzt von Olga
Leger, Olga Kreißig und dem
Bälletkorps , und Rüpeltanz im
3. Akt find arrangiert von Paula

Allegri-Bahz.
Große Pause nach dem 2. Akt .

« ttfnno 1l,S Uhr. Ende nach 10 Uhr
Kafsr -Eronnung 7 Uhr.

Mittel - Preise .
Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Kleider 13393
aller Art reinigt tadellos in kürzester
Zeit Cbem . Waschanstalt Printz .

schwarz -weiß zugelaufen . Abzubol.Müblb . Geibelstr . 12, III. l . B21857

9- 10000 Mk
auf 2. Hypothek innerhalb 77°|0 der
amtlichen Schätzung sofort oder auf
1 . Oktober aufzunehmen gesucht.
Offerten nur von Selbstgebern
unter Nr . B21914 an die Exped .
der -Badischen Prefle " erbeten.

Wegen Todesfall ist in Lahr (Ba¬
den), 16000 Einwohner , Garnisons¬
stadt zweier Regimenter , eine seit
Jahren mit nachweisbar bestem
Erfolg betriebene

M u. INeWiMi
itebflföMraorMMIf ,
einziges am Platze, zusammen oder
getrennt zu verkaufen. 4714a.2 .2
Fm kkod. Pfisterer Witwe,

Alleestraße 9._

1 HMMen.
1 Badewanne, 1 Sitzbadewanne,
1 Waschmange, t transportabler
Waschkeffel, 1 Gasherd , einige ge¬
brauchte Herde von 10 Jt an , 1
gebrauchter Regulierfüllofen sehr
billig zu verkaufen. 10580
__ Luisenstraße 45.

SWeZmmMche.,L "
<-

Haar , für 28 Mk . zu verk. B21922
Körnerllrast « 30 . 4. St ., rechts.

Imn Nmzugr
KerMse,
garantiert vollwichtig

mit Pressung
„Pfannk«ch -6eise"
weist", Ar FH ^Pfd . Pfg .

ohne Pressung mit 10 °Jo
Einschnitt :

weiße . QQ
2 Stück Kll

»elbe .i Stück 27

Pfg .

Pfg .

gelbe Glycerin ,

Pfd . 20 Pfg .
weiße Salmiak ,22Pfd Pfg .

Reis -MrKk
32 Mg.offen Pfd .

Clkme-SlärKc
Hoffman «

20
WMKryßiill

Paket 4 Pfg .

Klkiih -SM
Pfd .-Paket » » Pfg .

Srtfrnpulner
‘ I. Pfd .-Paket A Pfg .

von mW an.

FklllWtyiiichl
Pfd . 10 Pfg.

Sorar
ganz oder gemahlen,

125 Gramm -
Paket » KF Pfg .

26offen , Pfd . Pfg .

la .

nett trocknend, in der» 1
-iedenen Farben (laut

Musterkarten , die in den
Filialen zu haben find)

!
S

' 95 »

Ia .

KodkMlihse
gelb oder weiß

'
«

' -40 « .

« 70 P-g.

KtAodtM
geruchlos, harzt nicht,staubt nicht,
Orig .-' /i Literkanne60 Pfg.

(Kanne 10 Pfg . zurück).

Zlahlspähne
fei« , mittel oder grob
'

S,
' 32 « de.

'
«

' 16 « . 1

Wischer
gute

von 16 Pfg . an.

Abseistmsten
Ltji - 20 « o.

grob , fein oder mittel

Blatt • Pfg.

Mechiid
Pfund 3 Pfg.

PlMllbmMk
Paket 8 « o.

bshanntzenVi

Für eine hervorragende Sache wird die Allein -Bertretung
vergeben. Stets Nachbestellung. Herren » die über 250—300 Mk .
bar verfügen , wollen sich Freitag von 4—6 Uhr und Samstag
von 11 —2 Uhr im Hotel Geist bei Herrn W. Müller melden.

Stfinifll Ambmlchm
illllilPI gebraucht, sehr gut erhalten , billia^ ▼▼ ▼▼ ▼ "W W herfattfen . P701*

kauft fortwährend zu den höchsten
Preisen 9168*

L. 0ttoBretschneider,
Karlsruhe (Baden ),

Herrenstraße 50 .

gebraucht, sehr gut erhalten , billia .
zu verkaufen . 9701*

_ Kaiser -Passage 18.

Äinoerflr. 25, fimlsnihe.
sehr schöne, gut erhalt ., gebrauchte
Möbel aller Art '

billig abzugeben. 9735*
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Badischer Landtag.
Erste Kammer . 17. Sitzung (Rachmittagvfitz»»- .)

A Karlsruhe , 28. Juni 1912.

Erster Diz^ iiästdent Geh. Rat BürNi « eröffntte kurz nach

M4 llhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Regierungskommissare .
Zur Beratung standen zunächst

Berichte der Kommissie « sie EisenbaHae «
» » d Straße « über verschiedene Petitionen .

Bürgermeister Bierneisel berichtete über die Bitte
des Eisenbahnkomitees Mergentheim . Assamstadt, den Ban
eine« Rebenbahn Merchingen - Affamstadt nach Mergentheim
betr . Die Kommission beantragt , die Petition der Regierung
zur Kenntnisnahme zu überweisen.

Bürgermeister Dr . Weiß befürwortete die Petition . Es

Handelt sich bei diesem Eisenbahnwunsch zwar um eine lokale
Bahn , deren Bedeutung aber nicht unterschätzt werden darf .
Die Regierung bitte ich, die Sache im Auge zu behalten . Wenn
die in Betracht kommenden Gemeinden auf die Errichtung
eines Automobilverkehrs aufmerksam gemacht werden und dazu
ein Staatszuschutz versprochen wird , st» ist das ein Weg, der
den Wünschen dieser Gemeinden einigermaßen entgegenkommt.

Der Kommissionsantrag wurde hierauf augenomme».
Bürgermeister Bierneisel erstattete sodann weiter

Bericht über die Bitte der Gemeinde Reichenbach um Errich¬
tung eines eisernen Futzgängerstegs über die Bahn beim Bahn -
ü, . f Reckargerach. Der Kommissionsantrag ging auf Uebergang
gar Tagesordnung .

Der Antrag fand ohne Debatte Annahme .
Bürgermeister Bierneisel berichtete über die Bitte

des Eisenbahnkomitees und der Gemeind« Merchingen, den
Bau einer Bahn von Merchingen nach Rosenberg betr . Die
Kommission beantragt die Bitte der Regierung zur Kenntnis¬
nahme zu überweisen.

Das Haus stimmte dem Anträge zu.
Frhr . von Gäler erstattete Bericht über die Petition

des Eisenbahnkomitees Ieftette «. das Bahnprojekt Waldshut -
Tiengen - Hohentengen - Jestetten betr . sowie des GisenLahn-
komitees Liengen , den Bau einer Bahn Tiengen -Hohentengen-
Hintwangen betr . Bon der Kommission wurde beantragt , den
ersten Teil der Petition — Eisenbahnkomttee Jestetten — der
Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen . Wer den zwei¬
ten Teil — Eisenbahnkomttee Tiengen — zur Tagesordnung
Werzugehen .

Bürgermeister Dr . W e i ß kam auf die wirtschaftliche Be¬
deutung der erstrebte« Bahnlinie « zu sprechen und war der
Auffassung, die Regierung werde später auch einem Vau der
« nie - ohenteugen -Htntwangen nähertreten müssen.

Darnach wurde dem Anträge der Kommission -»gestimmt.
Frhr . von Gäler berichtete Wer die Petition der Ge¬

meinde Engen ». A , die Erbauung einer Dollbahn von Engen
Wer Aach nach Renzingen bett . Hier ging der Antrag der
Kommission auf lleberweisung zur Kenntnisnahme .

Der Antrag wurde angenommen.
Weiter erstatteten Bericht
Frhr . » o « SSler Wer die Petition der Eisenbahnkomi -

-res Ilnterstgginge » um Erbauung einer normalspurigen Eei -
tenbahn von Mimmenhausen nach Pfullendorf . Antrag : lleber¬
weisung zur Kenntnisnahme ;

Graf von Andlaw Wer die Petition des Kemelndera ts
Fnrtwange « und der Handelskammer BMinge «, den Bau einer
elektrischen Bahn von Furtwangen nach Triberg betr ., sowie
des Gemeinderats Echonach um einen Staatszuschuß zu einer
Stichbahn von Triberg nach Echonach betr . ; Antrag : lleber¬
weisung zur Kenntnisnahme ;

Graf von Andlaw Wer die Bitte des Gemeinderat »
Hintschingen und Mauenheim um Errichtung einer Güterstelle
an der Station Hintschingen; Antrag : lleberweisung zur
Kenntnisnahme .

Sämtliche Anträge wurden ohne Debatte genehmigt .
Zur Beratung kamen sodann

Berichte der Petltionskommiffio ».
Es berichtete Frhr . » onlaRoche Wer die Petttiou der

mittlere « technische» Eisenba- uLeamte« um Regelung ihrer
Anstellung »-. BefSrderungs - und Gehaltsverhältniffe . Die
Petenten haben eine umfangreiche Druckschrift eingereicht , in
welcher sie nach ausführlicher Begründung ihre Wünsche dahin
-präzisieren : 1. daß die mittleren technischen Beamten den mitt¬
leren nichttechnischen Beamten vollständig gleichgestellt werden
und daß Mr Durchführung dieser Bitte : a, im Budget 1912/13
n̂achträglich 40 weitere etatmäßige Stellen für mittlere tech¬
nische Beamte ausgenommen, d. eine Anzahl Stellen in den
.Gehaltsklassen Fl und B für mittlere technische Beamte vor¬
gesehen, c. die Stellen bei der Zentralverwaltung und bei den
Bezirksstellen mtt etatmäßigen Beamten besetzt und 6. die Be¬

lage der Anwätter für mittlere technische Beamtenstellen ein-
ihettlich geregett und dem höheren Lebensalter der technischen
Beamten entsprechend festgesetzt werden ; 2. daß die über 8 Jahre
i« Staatsdienst zugebrachte Zeit auf da» Besoldungsdienst ,
alter angerechnet wird, ' wie dies bei den Reichsbeamten und
in Preußen geschieht ; 3. daß den nach Ansicht der Regierung
nicht als Anwärter für etatsmätzige mittlere technische Be¬
amtenstellen in Bettacht kommenden Technikern mit Werkmei-
stervorbildung höhere Bezüge wie bisher gewähtt werden ;
A den Hochbauwerkmeistern, die bis zum Jahre 1908 höhere
Jahresvergütungen bezogen haben , als sie jetzt erhalten , den
hurch diese Maßnahme entstandenen Derdienstausfall nachzu -
- «zahlen ; S. daß die 4 in der Gehaltsklasie G2c neu aufge¬
nommenen Lahnmeisterstellen mit Tiefbauwerkmeistern zu be¬
setzen find; S. daß die mtt Oberbeamten besetzten Werfftätte -
»orsteherstellen bei einer Eg werdenden Neubesetzung wie¬
der den mittleren technischen Beamten Lberttagen werden . Die
Kommission stellt den Lnttag : die Kammer wolle von der Peti -
jtion Ziffer 1» und 8 der Regierung zur Kenntnisnahme Wer -
veisen, im übrige» aber Wer die Petttiou zur Tagesordnung
- ergehen.

Ohne Debatte wurde diesem Anträge zugestinnnt.
Bürgermeister Bierneisel berichtett Wer die Petition

her Leteranen -Bereiuigung Oftenburg , die Gewährung von
Beihilfen an bedürftige ehemalige Kttegsteilnehmer betr . Die
Kommission beanttagte , die Petttion der Regierung in dem
Sinne zur Kenntnisnahme zu Werweisen . daß einkommende
Besuch« möglichst wohlwollend behandelt werden .

Das Hau» nahm den Anttag debattelos an.
Bürgermeister Bierneisel berichtete sodann noch über

Hk Petition de, Bezirk-verein- Baden-Pfalz im Deutsche«

_ Sadlfchr Presse ._
Fleischer-Berband um Aushebung der Fleischsteuer. Der An -,
ttag der Kommission lautete auf Uebergang zur Tagesordnung .

Nach kurzen Ausführungen des Stadtrats B e a , der sich
um die Petttiou annahm und erklätte , daß es nicht angängig
sei, ein einzelnes Gewerbe mtt einer Steuer zu belasten , wurde
der Anttag angenommen und darnach die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Freitag , 5. Juli , vormittags 10 llhr .
Tagesordnung : Eiseubahnbaubudget .

• •«
Jb Karlsruhe, 87. Juni. Der Zweite« Kammer ging gestr» ein«

Erklärung de» Oberbürgermeister « der Stadt Mannnheim zu auf die
Petttion der Gemeinde Seckenheim yt dem Entwurf eines Gesetzes
über die Abtretung des Rheinaugebietes a« die Stadt Mannheim
trab von Mannheimer Gemarkungsteilen an die Gemeinde Seckenheim .

Wie bereit» mitgeteilt wurde, gingen in der Zweite« Kammer
zwei Interpellationen ei» von den Abgg. Schmid und,Gen . und de»
Abgg. Kolb und Gen. betreffend die Bewahrung der Arbeit« und
Seschäftsleut« »or Schade» infolge d« Zahlnngseinstellung der Bau«
«utermehmuNg Firma Gll am Bahnba» Singen—Benre«. Ueber den
Anlaß zu diesen Interpellationen wird i» Ergänzung uns« « gestttgeu
Meldung «och folgendes dettchtet : Der vom badischen Staat mü dem
Bahnda» beauftragte Unternehm« Ell in Heidelberg befindet sich
fett etuig« Zeit i» ZahlunGsschwierigteite«. Die bei d« Firma
beschäftigten Arbeit« oerlieren voraussichtlich ihre« Loh« für
14 Tage. Außerdem ist eine Anzahl kleinerer Unternehm« der Ge¬
fahr ausgefetzt , Schaden zu leiden, bä sie annahmea, daß der Staat
de» Bau, ein« solventen Firma übertragen habe, was sie veranlaßt«,
derselbe « Kredit einzuräumea. Es wird sich nun fragen, ich der Staat
sich dazu beiläßt, die Geschädigte» ganz oder teilweise schadlos zu
halte«.

<P Karlsruhe , 27. Juli . Die Budgetkommifliou der Zwei¬
ten Kammer genehmigte in ihrer gestrigen Sitzung den Rach¬
tragsetat für die Ministetten der Justiz und des Unterrichts .
Der llnterttchtsminister machte ». a . die Mittellvng , daß für
die neu zu erbauende medizinische Klinik in Heidelberg , die
eine« Kostenaufwand von 2,2 Millionen Mark verursacht , die
Stocht Heidelberg ttuen Zuschuß von 1 Million und vom
L Januar 1913 ab einen Zuschuß zu den Bettiebskosten von
jährlich 50000 Matt leistet. Die geplante v « legung des
klinische » Hospitals in Freiburg wird sich auf etwa 7 Millionen
Matt belaufen , von welchem Bettage die Stadt Freiburg
3 Millionen Wernehmen wird ; außerdem wird sie zwei Fünftel
der Bettiebskosten tragen . Die Pläne für die neuen medizini¬
schen Kliniken in Freiburg und Heidelberg sollen dem nächsten
Landtag vorgelegt werden. Die Ausführung der Freiburger
Baute « dürfte erst i« einigen Jahren begonnen werden . Die
Kommission stimmtt grundsätzlich de« Vorschläge« der Regie¬
rung zu. _

'

_

Eingabe des Landesverbandes d. Savsabnndesan
die baö. Negierung in Sachen derAeischteuerung.

4- Karlsruhe, 26. Juni. Die Eingabe des badische« Landesver¬
band» de» Hansabund « an die badische Regierung besagt u. a. ; Die
andauernd« Fleischteuerung bedrohst «nser Wirtschaftsleben mtt
erchte» Gefahren . Seitdem die badisch« Regierung im März v. I .
beim Bundesrat und beim Reichskanzler verschiedene Maßnahmen zur
Erleichterungder Bttheinfuhr — leider erfolglos — in Anregung ge¬
bracht hat, find die Fleischpreise , von vorübergehende» Seinen
Schwankungen abgesehen , allgemein und in nicht unerheblichem Maße
weiter gestiegen . In Mannheim z. B. kostet gegenwärtig das Ochsen-
fleißh und Rindfleisch 05 Pfg., da» Kuhfleisch erster Qualität 86
das Kuhfleisch zweiter Qualität 66 Pfg., das Kalbfleisch und Hammel¬
fleisch 9V Pfg. bi» 1 Mk. und da« Schweinefleisch 90 Pfg. pro Pfunde
Das bedeutet gegenüber den Preise» vom März v. I . «ine Steigerung
beim Schweinefleisch um 9 Proz ., beim Kuhfleisch um 16—14 Proz .,
beim Ochsenfleisch und Hammelfleisch um 12 Proz. und beim Rind¬
fleisch sogar um 18 Prozent.

Für die Angehörigen von Gewerbe, Handel und Industrie , deren
gemeinsame Interessen wir zu vertreten haben , erwächst aus dieser
Teuerung eines der notweiüngsten Lebensmittel nicht büch eine
empfindlich« Erhöhung der eigene« Haushaltskoste «, sondern vielstich
auch eine Beunruhigung ihrer Erwerbs täti gleit und eine Erhöhung
ihrer Produttionskosten . Bei stetgenden Lebensmittelpreisen pflegen
eben di« Arbeiter wie die Angestellten höhere Bezüge zu verlangen ,
und in vielen Fällen muß diesen Forderungen entsprochen werden ,
ohne Rücksicht darauf , ob der Arbeitgeber in der Lage ist, die dadurch
entstehenden Mehrausgaben auf di« Preise seiner Produkte zu über¬
wälzen. In manchen Gewerbezweigen ist aber trotz äußerster An¬
strengungen der Verdienst jetzt schon deratt knapp, lUß er durch eine
weitere Erhöhung der Arbeitslöhne und Gehälter entweder völlig
aufgezehtt oder doch auf ein Maß herabgÄrückt würde , das die Ar -
bettsfteudigkett wesentlich beeinträchtigen und den Unternehmungs¬
geist geradezu lähmen müßte . Dies gill insbesondere von einem
großen Tefl unserer Export -Industrie , der genötigt ist, unter wachsen-
CchwiettÄefien seine Stellung aus dem Weltmarkt gegenüber den
Erzeugnissen günsttger sttuietter LäWer zu verteidigen . Der Ein¬
wand , daß in den letzten Jahren auch in anderen Kulturstaaten die
Lebensmittelpreise gesttegen find, ist nicht durchschlagend. In Eng¬
land z. B . ist das von der Arbeiterbevölkerung konsumierte Fleisch
kaum halb so teuer wie in Deutschland, in der Schweiz steht den
unteren Dolksklassen das erheblich billigere argentinische Fleisch zur
Verfügung und in verschiedenen anderen Staaten , mit deren Er¬
zeugnissen unsere Exporttndustrie in Wettbewerb treten muß, sind
die Arbeiter nicht in der Lage, jedes Ansteigen der Lebensmittelpreise
sofort zur Durchsetzung einer Lohnerhöhung benutzen zu können.

Im Interesse unserer Volksernährung ist es dttngend wünschens-
wett , daß man sich über die Unzulänglichkett der derzeitigen deutschen
Fleischprodultion keinen Illusionen hingibt . Sollte unser Volk
dauernd gezwungen sein sich im Verbrauch kräftiger Fleischkost einzu¬
schränken so wäre zweifellos mit der Gefahr einer Unterernährung
um so mehr zu rechnen , als auch die Preise für Milch, Eier und andere
hochwerttge Nahrungsmittel in erheblichem Steigen begriffen find.
Wenn man derarttge Befürchtungen mit dem Einwand zu widerlegen
sucht, daß bis jetzt die Tauglichkeit der Militärpflichtigen nicht zu¬
rückgegangen sei, und die Lebensdauer der Bevölkerung sich sogar
fottgesetzt verlängere , so ist dem entgegenzuhalten , daß sich die nach¬
teiligen Wirkungen einer Unterernährung , unter der besonders die
Kinder zu leiden haben, nicht sofott , sondern erst nach einer Reihe
von Jahren fühlbar machen können, zumal der Rückgang des Fleisch¬
verbrauchs erst in den letzten 2 Jahren erfolgt ist.

Dem Fleischergewerb« kan« unseres Erachtens die Schuld au den
Hobe« Fleischpreist« keinesfalls beigemesse « » erde«. Deren Ursachen
find tefls in der Erhöhung der Arbeitslöhne , der Steuern und sozialen
Abgaben, teils in der Steigerung der Spesen für die Einrichtung
«ich Ausstattung der Läden , der Vorrats - und Arbeitsräume , teils in
de« hohen Schlacht- und Fleifchbefchäugebühren und den durch die
Sencheu-Bekämpfung entstehenden Kosten, in der Hauptsache aber
dann zu suchen, daß eben die Biehpreise fett Jahre » gestiegen und
immer noch i« « eitere« Steigen begriffen stich . In Mannheim z. B .
find heute pro Doppelzentner

' Schlachtgewicht durchschnittlich die
Ochsen um etwa 35 Mark , die Bullen um etwa 3 Mark , die Rinder
um etwa 36 Mark, die Kühe um etwa 28 Mark , die Kälber um etwa

25 Mark , die Schweine um etwa 14 Mark und die Hammel «« etwM
18 Mark teuerer als vor drei Jahren.

Eine Minderung der Fleischpreis« könnte zwar auch dadurch he»-,
beigefühtt werden , daß die Kosten der Fleischbeschau und der 8 »»«'

chen-Bekämpfung auf den Staat oder die Gemeinde üdentommen, di»
Frachttarife für Schlachtvieh ermäßigt, die Schlachthofgebühre» ich
angemessenen Greben gehalten und die noch bestehende « Fleischsteuemsi
aufgehoben würden ; aber alle diese Mittel find unzulänglich, wench

. .nicht gleichzeitig auf eiue wesentlich « Herabminderung der viehpreif»
hingewirtt wird. Zu diesem Zwecke kommt gewiß in erster Linie «tue!
Steiger«»g der iulSndischeu Biehproduttio» i» Frag«. Eie wird!
unseres Erachtens nur dam» zu erreiche« sei«, wen« man de»
leren und kleinere « Landwitt eine bessere Rentabilität der Li«
dadurch ermöglicht , daß man die Zölle auf Magervieh , sowie di»
auf Fuüergerfte und Mai» beseitigt.

Die Wirkung solcher Maßnahmen fft jedoch, sowett «» sich »
Rindviehzucht hatürelt , erst 2 oder 3 Jahre« z» erwarte».
Abhilft für unsere gegeawättige Fleischnot kann nur die Erleicht
der Licheinfuhr an» de« Ansland in Frage komme«. Daß für dmp
dänische, schwedische und «orwegtfche Lieh die Grenze», wen» auch
unter Bedingungen, die di« Einfuhr erschwere» und verte»« », «ud-i
lich geöffnet worden find, ist gewiß mtt Freuden zu begrüßen, g,
aber nicht, »« eine ausreichend « Beschickung der Märkte und
wesentliche Minderung der Biehpreise herbeizufühven. Da»
Land, das in der Lage wäre, unfern Markt sofott nnd an»
mtt billigem Schlachtvieh zu versorge«, ist Argentinien , da« bei «ine»
Bevölkerung von nur etwa 6 Millionen eine» Biehstand von « eh«
al, 29 Millionen Stück Rindvieh, 1% Millionen Schweinen nnd « j
Millionen Schafe« aufweist. Dich di« Einfntzr argentinische« Biohch
unser « inländisch « Viehzucht der Gefahr einer Seuchenverschlepp «»»
anssetze« würde, kan» angesichts der bisherige« Erfn- rnnge» iw
Ernste nicht « ehr behaupttt werden. Der Gesundheitszustand dwj
argentinischen Vieh» ist ein sehr günstiger nnd die vetettnärpolizeh »
lichen Maßnahme« der argenttnischea Behörde« taffe« an Strengt
nichts zu wünsche» übrig. Die für die Ausfuhr bestimmte« D'

muffen zunächst an ihrem Aufenthaltsott untersucht werden.
Grund des darüber ausgestellten Zeugnisse« dürfen sie in de»
verbracht werden , wo erst «ach einer erneute« tierärztliche« Lntam
fuchung die Berschiffungseklaubni» erteilt wird. Di« Exporteurs,
haben das allergrößte Interesse daran, auf die Fernhaltung krankes
oder verdächtiger Tiere sorgsam bedacht zu sei«. Außerdem befindet ,
sich dann da» Lieh nahezu 6 Woche» unterweg», « acht also dt« deuGi
Lar zuverlässigste Quarantäne durch , so daß durch di« Untersuchung-
im europäischen Hafen einer jeden Senchenverfchleppnng mtt Leichtha-i
feit vorgebeugt werden kann. Die Schweiz, di« den Schutz ihrer fey«
hoch entwickelten Viehzucht sicherlich nicht außer Acht ^läßt, hat ketnmtz
Anstand genommen , die Einftchr von argentinische« Bich z» gestatte«
und sie hat es bis jetzt nicht zu bereue « gehabt. Trotz der hoho«
Transporttosten stellt sich das argentinische Lich in der Schweiz w
billig, daß dessen Fleisch «m 20 bi» 84 Pfg. per Pf« G billiger mh
tauft werden konnte , als da» Fleisch von einheimische« Bich. Dm
die Transportkosten nach Deutschland nicht höher , vielleicht sogar ge-j
ringer sein würden, al« nach der Schweiz, steht es außer Frage, dast
beim Bezug von argentinischem Bich auch in Deutschland eine fche.
wesentliche Herabsetzung der Fletschpreise erzielt werbe» könnt«.

Wir möchte« deshalb an hohe« Ministerium die dttngend« BMckj
ttchten , sich unter Hinweis auf die in der Schweiz gemachte» günstige» .
Erfahrungen neuerdings an den Rttchskanzler wende« zu wollen, um )
die Aufhebung des im Jahre 1884 erlassene» verbot» der Bichoiuftch»!
aus Argentinien burchznsetze ». >

Zu den Olympischen Spielen in Slockhol«.
er. Karlsruhe . 26. Juni . Der deutsche Olympisch « E i»« /

für Stockholm wurde, wie bereits gemeldet, in Frankfurt «. M ,
zwischen dem deutschen Meister Dr . v. Gaza und den bekanntem
süddeutschen Skullern Reckeuauer (R . T. Amicitia -Mrmnhet « »
G. Rünninghoff (Kölner Kl . f. Wassersport) und Hofft»« »
(Mainzer R . V.) ausgerudett . Hoffmann übernah m owj
Statt ab die Führung , lag sttt überlegen in Front und gewa » »
sehr leicht in 6 Min . 31'/ . Sek. Zwei Länge » zmrück folgt »!
Neckenauer , 5 Längen vor Rünninghoff . Der dnrchweg i»r
Hintettreffen liegende von Gaza gab schließlich auf . Rach
diesem Ergebnis ist nunmehr die deutsche Mannschaft für GtoO »
Holm sestgestellt und zwar werde« den Achter der Berlin »
Ruder -Club von 1876, der Berliner Ruder -Club Spott - Bo »i
rusfia, den Bierer der Mainzer Ruder - Berel « und der Lud >>
wigshafener Ruder -Verein und de« Tiuer Hoffman » (Matu - tt
Ruder -Verein ) bestteite«. i

Die Schwimmeisterschafte « von Fra nkreich, die gleichzeMgS
als Ausscheidungskämpfe fiir die V. Olympiade i» Sto ckholm
dienen sollten, ergaben sehr mäßige Leistung«« der Konkurrem -
ten . Die erzielten Zeiten blieben erheblich hinter de» vett
langten Mindestzeiten zurück, so daß der ftanzöfische Schwi« »w
Verband eine Entsendung von Vertretern zur .V, Oly mpiolde
in Stockholm ablehnen mußte. >

$ Die Deutsche Olympia -Expedttio» begkeittt im Auft raggi
des Deutschen Reichsausschusses Dr . med. A. Mallwttz , der b»- i
reits 1906 (Athen) als aktiver Sportm ann und 1908 (Londrychj
als Spottarzt des Reichsausschusses an den Olympische» Spiw >!
len teilnahm . Mit den Bestimmungen für die Teilnehmer El !
ein spottärztlicher Fragebogen ausgegeben worden , der all «» l

Wiffenswette Wer die Olympia -Kandidaten berührt . Jmi
Stadion von Stockholm wird eine regelmäßige Sprechffin ^ e,
für die Angehörigen aller deutschen Verbände eingerichtet . Der '

Vorstand des Reichsausschusses wird sowohl Wer den Gef»»- - !
heitszustand wie über die hygienische« Verhältnisse auf de« '

Laufenden gehalten . Im Anschluß an die Spiele werde « die ',
Erfahrungen ausführlich behandelt . Dr . Mallioitz gab bekannt ^!
lich als Vorstand der Spottäbteilung der Internationale « .
Hygrene-Ausstellung-Dresden di« Anregung zur Einr ichtung ^
des ersten sportärztlichen Laboratottums , das zur ständige » ,
Einrichtung eines solchen in Tharlottenburg als Vorbild ge¬
dient hat ; als Vorkämpfer für die fpezialistifche Ansbilduugi
auf dem Gebiete der Sporthygiene und Sportphystologie ist ihm !
vom Internationalen Komitee für Olympische Spiele da »;
deutsche Kommissariat für den Kongreß für Spottphyfiologi »!
in Lausanne übettragen worden.

®$ ULIMA äs Cigaretten
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

29 . Mai 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Dänischen
Kammerjunker und Hauptmann im Garde -Jnfanterie -Regiment
Wegen« Vas Ritterkreuz 1 . Klaffe HöchstJhres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
it5 . Juni - 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Lokomotivführer
Wilhelm Plenler in Bafel die große goldene Verdienstmedaille zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Oberrevisor Friedrich Bohner bei der Ge¬
neraldirektion d« Staatseisenbahnen in Karlsruhe die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Ritterkreuzes des Ordens der Italienischen Krone zu er¬
teilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 29 . Juni
1912 gnädigst geruht , die Eifenbahnsekretäre Friedrich Hattich, Her¬
mann Läu« und Oskar Karr « ««« unter Ernennung zu Ober
revisoren , den Stationskontrolleur Albert Bronn unter Ernennung zum
Oberstationskontrolleur , die Eisenbahnsekretäre Friedrich Schroth,
Karl Fisch« , Theodor Witz, Alfred Hiß, Joseph Ziegler , Joseph
Watt « , Philipp Horn und Wilhelm Hammann unter Ernennung zu
Obereisenbahnsekretären und den Werkstättevorsteher Max Fisch«
landesherrlich anzustellen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Grotzherzoglichen
Hauses , d« Justiz und des Auswärtigen vom 13 . Juni 1912 wurden

"die charakterisierten Postsekretäre Ernst Menzel aus Mannheim
beim Postamt Villingen ' und Friedrich Ruch aus Niedergebisbach , A.
Cäckingen, beim Postamt Konstanz mit Wirkung vom 1 . April 1912
etatmäßig angestellt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen
Hauses , bei Justiz und des Auswärtigen vom 14 . Juni 1912 wurde
dem Ober -Postafsistenten Ludwig Schätzle aus Offenburg der Titel
Poftsekreiar verliehen .

Maden . Ferner wurde - der Wunsch geäußert , die evangelisch -

soziale -Vereinigung möge noch lebhafter wie bisher sich mit den
öffentlichen sittlichen' Fragen , wie der Bordellfrag, . und der
Lotteriefrage beschäftigen, um in geeigneter Weise auf die
Oeffentlichkeit einzuwirken . Rach Erledigung verschiedener
interner Angelegenheiten unternahm die Versammlung eine
gemeinsame Fahrt nach Rüppurr zur Besichtigung der Garten¬
stadt Karlsruhe .

wissenschaftlicher predigerverein und evang.-
soziale Vereinigung vadenr.

Ä Karlsruhe , 27. Juni . Am Dienstag und Mittwoch fand
hier die 48. Hauptversammlung des wissenschaftlichen Prediger¬
vereins der evangelischen Geistlichkeit des Eroßherzogtums

; Baden statt . In der Ausschutzfitzung , dessen Vorsitz Hofprediger'
Nascher führte , wurde u . a . auch die Frage der Ferienkurse an¬
geschnitten, in welchen theologische und kirchliche Fragen er¬
örtert werden sollen. Pfarrer Noll-Rappenau hielt sodann
einen Dortrag über den Kampf um die Geschichtlichkeit Jesu .
Am Mittwoch früh wurde die Versammlung fortgesetzt . Hier¬
bei sprach llniversttätsprofessor Beer -Heidelberg über : «Moses
und sein Werk" und Dekan Dr . Hartmann -Schlüchtern hielt
einen Vortrag über Heinrich Basfermann .

- Anschließend an diese Tagung folgte die Landesversamm¬
lung der evangelisch -sozialen Bereinigung für Baden . Bei den
geschäftlichen Beratungen wurden auch die Borstandswahlen
erledigt und zum 1. Vorsitzenden Geh. Kirchenrat Professor
D . Troeltsch-Heidelberg , zu seinem Stellvertreter Stadtpfarrer
Dr . Lehmann -Mannheim - mit Einstimmigkeit gewählt . Die
Versammlung sprach sich dann u . a . dahin aus , den evangelisch-
sozialen Kongreß für eines der nächsten Jahre nach Baden ein-
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Die Landesversammlung der badischen Gewerbe -
und yandwerker-vereinigungen.

ktz Rastatt , 27 . Juni . Wie wir bereits berichteten , findet die
diesjährige Landesoersammlung des Verbandes d« badischen ^

8e »
werbe- und Handwerker-Verieini- ungen in den Tagen vorn 29 . Juni
bis 1 . ' Juli an dem Sitze des Präfidiums , in Rastatt , statt . Den
Reigen der verschiedenen Veranstaltungen eröffnet am Samstag vor¬
mittag 10 llhr eine Berwattungsratsfitzung der Krankenkaffe des
Verbandes , ihr folgt nachmittags "%2 Uhr eine Verwaltungsrats¬
sitzung der Sterbekaffe . Nachmittags %4 llhr tritt der eng« e Aus¬
schuß zusammen, nachmittags 4 llhr tagt der Landesausschuß. Abends
714 Uhr ist gemeinsames Essen und abends 149 Uhr Festbankett an¬
läßlich des 15 jährigen Bestehens des Gewerbevereins Rastatt .

Am Sonntag , den . 39 . Juni hat vormittags von 8—10 llhr die
Eroß -Brauerei Franz ihr Etablissement zur Besichtigung zur Ver¬
fügung gestellt ; um 1411 Uhr findet die L- ndesv« fammlung statt /
aus deren Tagesordnung das meiste Interesse ein Referat des Ober¬
amtsrichters Renner -Rastatt über die Errichtung von Sächverständi-
gen-Jnstituten für das Sübmissionswefen bieten wird . Räch Schluß
der Landesversammlung findet ein Festesten, daran anschließend Be¬
sichtigung der Stadt , de :' Zewerbefchul- und Lehrkingsakbeiten -Aus -
stellung, des Schlaffes, der städttschtzn Sammlungen usw. statt . Nach¬
mittags 5 llhr gibt die Stadt Rastatt ein Konzert in der Linde,
abends 149 Uhr ist Zusammenkunft im neu eröffneten Restaurant
Schwert.

Am Montag vormittag fahren die Teilnehmer 8.34 Ahr ins
Murgtal , um zunächst die neue Bahnstrecke Gernsbach-Forbach zu be¬
sichtigen , daran anschließend werden die Automobilwerke in Hörden
und die Eisenwerke in .Gaggenau besucht . Die Direktionen genannter .
Werke haben Vorsorge getroffen , daß die einzelnen Abteilungen
sämtlich im Betrieb besichtigt werden können. Fernerhin wird sach¬
kundige Führung die erforderlichen Erklärungen über die wichtigsten
Vorgänge dieser eigenartigen modernen Industrie -Zweige geben. Die
Rückkehr nach Rastatt erfolgt so zeitig , daß sämtliche Teilnehm « der
Exkursion noch die Abendzüge zur Heimfahrt benutzen können. Die
Beteiligung an diesem Ausfluge ist den. badischen Gewerbetreibenden
und Handwerksmeistern um so mehr zu empfehlen, als es dem einzel¬
nen natürlich nur selten vergönnt sein dürfte , seine Kenntniffe durch
einen Einblick in so interessante Vorgänge auf dem Arbeitsgebiet
unserer Großindustrie zu bereichern.

Kandel «nv Kerkehr.
* Karlsruhe , 23. Juni . A . Schlachthof . In der Zeit vom

17. Juni bis 22. Juni wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet ;
1320 Stück Vieh und zwar : 181 Großvieh (öl Ochsen , 35 Rinder,
40 Kühe, 55 Farren ) 261 Kälber , . 818 Schweine . .49 Hammel,
4 Ziegen, 0 Kitzlern , 0 Ferkel, 7 Pferde. 9684 Kilo Fleisch wur¬
den außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt .
— 6 . Vieh Hof. Zum Markte wurden attfgetrieben : 77 Ochsen,
47 Bullen , 46 Kühe, 39 Färsen, 235 Kälber , 00 Schafe , 0 Ziege,
1197 Schweine. Kaufpreisfür Ochsen 1. Qual . 104—106 M ., 2. Qual.

Merne Rohrmbel.
eigenes .Fabrikat 8769

100—103 M . , 3. Qual« 88—96 M« flir Bullen 1. Qnal . 93—96 SR*;
2. Qual . 88—92 M . , 3. Qual . 84—87 M. . für Färse» 98—1061
M ., für Küh- 1 . Qnal . 85—90 M« 2. Qual . 68—M M« 3. QaeL;
64—68 M„ für Kälber 1 . Qual. 105—108 M., 2. Q»al. 102—1OS M«
3. Qual . 97—100 M« für Schweine 1. Qual. 75—77 M« 2. QadU'
73—75 M . Tendenz des Marktes: langsam.

* Durlach » 26 . Juni . Dem heutigen B iehmartt wurden Abge¬
trieben ^ 2 Farren , 243 Kühe, 43 Kalbinnen . 41 SM JnnMieh ^
64 Kalb « . Verkauft wurde« : 1 Farren , 193 Kühe, sowie da gch-mtv
Antrieb vanKalbinne « , Jungvieh und Kalb« . Pveise Umrden erzie»
für . Farren 399—359 JL, für Kühe Ia . 690- 700 JL, Ila . 300—100 JL.
für Kalbinwen 400—600 JL, für Jungvieh 120—200 JL, fir Kalb « !
50—1Q0 JL. Die Zufuhrorte lagen in den Bezirken Bvetten , Bruch--
sal , Ettlingen , Karlsruhe und Durlach . Die Absatzgebieten rmrve«!
Pfalz , Elsaß , Hessen und Baden .

iH- Tiengen (A . Waldshut ) , 25 . Jum . Zu « gchrigen
wurden ausgetrieben : 71 Ochsen . 23 Kühe , 12 KaMnnen , 46 Rind « , .
1 Farren 131 Läuferfchweine und 171 Milchschweine. Verkauft wur¬
den : 49 Ochft« zu 489—900 Mk., 14 Kühe zu 290—695 Mk., 7 Kalbin -
nen zu 439—589 Mk., 24 Rinder zu 149—529 ML, 1 Farren zu 289 ML,
194 Läuferfchweine zu 59—60 Mk. und 164 Milchschweine zu 35 Ms ;
45 Mk. per Paar . -Der Handel war lebhaft , es machte sich eine ziem¬
liche Preissteigerung bemerkbar .

* Mannheim « Effektenbörse, 26. Juni . (Offiziell« Bericht .) Die
Börse war ruhig . Anilin 595 E ., Verein Dentscher Oelfabriken
199 G., Homburg « Mtten -Vrauerei -Aktten vorm . Mefferschmiü
76 G . und Brau « « Weltz-Aktten 77.59 8 .

ft> Vom Rhein , 25. Juni . Die Rheinschiffahrt kann in die«
sem Sommer ihr 90jähriges Jubiläum feiern . Nachdem im
Jahre 1820 zwei Engländer mit einem Dampfboot mißlungene
Versuche gemacht hatten , wurde die erste Probefahrt einer Rot »
terdamer Gesellschaft von Erfolg gekrönt. Das erste -Schiff
brauchte 74 Stunden von Köln bis Straßburg und 27 Stunden
zu der ' Rückfahrt.

— Berlin , 26. Juni . (TÄ .) Seitens der Verwaltung bet.
Harpener Bergbau -Aktiengesellschaft wird mitgeteilt , daß die
Dividende für das Geschäftsjahr 1911/12 mit neun Prozent
(gegen 8 Proz . i . B .) zu schätzen ist.

Telegraphische Schisfsnachrnhte«.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Sern . KarlSrube . Karlfriedrichstr . 22 .

' Norddeutsch« Lloyd. Angekommen am Samstag „Eisenach" in
Buenos -Aires , am Montag „Erlangen " in Cantos , am Dienstag
„Hessen" in Baisbane , „Würzburg " in Lissabon, am Mittwoch „Kron¬
prinz Wilhelm " in . Bremerhaven . .

Dampser-Bewegunae«.
MitaekeM 8. Vertreter S . Morlock . SarlSrube . Karlfriedrichstr . 88 :

Oesttrreichisch« Lloyd. 29 . Juni : ^Leopold" an Triest von Kvn-
stanttnapel , „Bregenz" ab Korfu nach Patras ; 21. Juni : „Wien " ah
Triest nach Alexandrien via Brindisi , .Thalia " an Amsterdam von
Ostende; 22. Juni : .Argenttnia " ad Triest nach Patras ; 23. Juni :
„Korber " ab Colombo nach Srngapore , „Dalmatia " ab Triest nach
Aegypten und Syrien . „Helouan " an Triest von Alexandrien und
Brirchifi.

Holland-Amerika -Linie . 24. Juni : „Potsdam " nach Newyork
Lizard passiert, „Rotterdam " an Newyork von Rotterdam ; 25. Juni :
.Fiyndam " ab Newyork nach Rotterdam .

Königl . Holländisch« Lloyd. 24. Juni : „Frifia " an Rio de
Janeiro von Lissabon̂ 26 .' Juni : »Zeelandia " äb Amsterdam , nach
Süd -Amerika.

Liegestiihle
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18. MAI BIS MITTE OKTOBER
UNTER DEM PROTEKTORAT S. K. H. DES
PRINZREGENTENLUITPOLDVON BAYERN

Ausstellung von Erzeugnissen des
bayrischen Kunsthandsyerks, ver¬
bunden mitVerkauf • Werkstatt « »
im Betrieb • Histor. Abteilungen
Künstlertheater,Vergnügungspark

Sportliche Veranstaltung« !
Münchner Feste

ln Bayern fahrplanmäßige Sonderzflge mit 40%
Ermäßigung .

Metödie , Sapattlaicfien
empfiehlt allerbilligst

A . Jörg 1,
Amalimstraße 59 ,

am Kaiserplatz. Telephon 8841 .
Rabattmarke ». Preislisten franko.
NB . Reparatur , schnell u . fachgemäß.

Bündelholz ,
große Bündel , bei Abnahme von

50 Bund 5 . 5« Mk.
100 Bund 1 « .— Mk.

Job . Kotterer ,
Holzhandlung , 10533 .3.3

Marienstratze 60 . Telepb . 3888 .

Brennholz
und Spane

»u verkaufen . Auf- Wunsch ins
Haus geliefert . 10540

Kriegftr . 158 . jm Zimmergeschäft.

Alle Magen - undDarmleidende ,
Znekerkranke , Blutarme W .

essen , um za gesunden, das

echte Kasseler Simonshret
ganze Laibe 55 Pfg., *|s Laibe 88 Hg .

in der Niederlage

Herrn . Munding ,
110 Kaiserstrasse 110. 10681 .22

Flasche«.
Zettmlge «, Lnmve « , Keller -
Speich « kram wird gut bezahlt.

Hunn , Dnrlackervrabe 59 .

B •
21866

und

Zu verkaufen
8 eis« ne Bettstelle «, Vertiko re.,1 Pelzboa und Herren - Petz -
tovpe . B21876

BeUibenstratze 18, Part . , rechts.

in oollltöÄ M S 9««
Hase « zu verkaufen . B21854

Zu erfr . Körnerstratz « 88,1 . St .

Piano - 1neu u . gebraucht, juck
billig zu verkaufe» od.

» vermieten . Daselbst werden auch
Klaviere gestimmt «. repariert .B»«»
M . Eckert , Iteinstr . 16. L <St .

Meofot lir KoMnlottni;
ganz neu , sehr billig zu verkaufe«.
19688 Rheinstratz « 23 .

u . Br -zelbreckwbiL '
zu verkauf . B2188S!

Zu erfrag . Körnerstr . 88,1 . St .!
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Apfelwein .
Platz-Vertreter

Mit Großkellcrei gesucht . Adresse

| H. poitlaa . Karlsruhe . 4695a2.2

Lllchlige Vertreter
und Grossisten

kie aus eigene Rechnung für unsere
gekannte Spezial - Marke „ Perle
»on Baden " arbeiten wollen, aegen
hohen Provisions -Rabatt gesucht.

Kmellm -FMili Slomama,SclimiloYici , G . m. b. H.
Karl »rnhe i . B . 10252

Tüchtiger . stadtkundiger , junger
Mann als 2.2

Stadtreisender
für Kn Spezialgeschäft der Be¬
leuchtungsbranche per 1. Juli ge¬
jucht. Offerte mit Lebenslauf und
Gehaltsansprüche unt . Chiff. 4781a
an die Exp, der »Bad . Presse" erb.

Lehrling
mit guter Schulbildung zum Ein »
tri . t per sofort oder 1. August crt .
von ngro» - (Geschäft in der Nähe
von Karlsruhe gesucht .

Offerten unt . Nr . « 21610 an die
Erv dition der „Bad . Presse"

. 2.2

Für das Kontor eines hie¬
sigen EngrosgeschäfteS wird
für sofort oder später ein

Fräulein
gesucht , daS zuverlässig in der
Registratur und flott in der
Stenographie u . Maschinen¬
schreiben ist. Kenntniffe in der
einfachen Buchhaltung er¬
wünschtaber nicht erforderlich .

Offerten unter Nr . 10575 an
dieExped . der „Bad .Preffe " . 3.3

Für meine Abteilung HauS- und
Küchengerätesuche ich zum möglichst
baldig . Eintritt eine durchaus tücht.

I
Dieselbe mutz die Branche voll¬
kommen beherrschenu. schon längere
fieit in nur erstklassigen Geschäften
tätig gewesensein . Bewerberinnen ,
welche über Ia. Zeugnisse verfügen ,
belieben sich unter Angabe von Ge-
MtSansprüchen , ihrer seitherigen
Tätgkeit sowie unter Beif . von Bild
und Zeugniffen zu melden an

C. Beckert , Mm a. D ,
Langestraffe 14. 4738a

Ein j. Mädchen aus achtbarer
amilie , nicht unter 16 Jahren ,
ndet unter günstigsten Beding¬

ungen Aufnahme . Nur Auswärtige
finden Berücksichtigung. Offerten
mit Bild zu richten an 10646

Hofkouditorer und Tagescafe
J . M. Bauer ,

Karlsruhe » Erbprinzenstr . 1.

Sattter -
®in angehender Gehilfe , der eine

oute Lehre hinter sich hat , gute
Zeugnisse aufweist und auch etwas
Holsterarbeit machen tarnt , findet
dauernde Beschäftigung bet 10556
U B . Klottcr . Karläruhe .

Tficbt. Bauschreiner
u-HoschinenarbBifep
für Holzbearbeitungsmaschinen so¬
fort gemcht . 4784a.2.8

Baubüro Oosscheuem
b. Baden-Baden ahnstr . 3.

TüWe 8Wr
staden sofort Beschäftigung, bei
J « eph Stier , GipsergeschSft,

S- hr 1 B . 4768a.2.2

Tüchtige, selbständige

Glfftroitiontdire
»u sofortigem Eintritt gesucht.
Adoll Fütteret *,

» kadomiestraße »3. 10682

Tüchtige , selbständige

Kesselschmiede
und

Feuerschmiede
!
iei gutem Lohn für dauernde Be-
chästiguna zum sofortigen Ein¬

tritt gesucht. 4788a
SuüKldslt l. Seir - s . lÄMlKtwtzp-

m. I . L ,
Beilbrou « a. N.

Aüstäiifkr gchiht .
^ Anständiger , junger Mensch , im
Alter von 16—17 Jahren , schulfrei ,
« u guten Zeugniffen versehe « ,
findet Stelle in der 10594 .2.2

LWMnei Malsch sc Doge!
Adlerstraße 9tt » tl , Karlsruhe .

Tüchtiger , jüngerer

Einleger
per sofort gesucht. 10806 .2.2

Macklotsche Buchdruckerei,
Waidstraße 10jl2 .

Köchin -Gesuch !
Auf 1 . Juli ein Mädchen, daS

bürgerlich kochen kann , gesucht .
Näh . Moltkestraße IS, Pt. B21805

Person gesucht
auf l . Juli , welche einem bürgerl .
Haushalt vorstehen kann, da Frau
im Geschäft ist . Offerten mit Lohn¬
anspruch und Zeugnisabschriften
unter Nr. 10534 an die Exped. der
»Bad . Presse" erbeten ._ 38

Mädchen gesucht !
Ein etzrl. . fl . Mädchen, daS im

Haushalt erfahren , schon längere

Mädchen gesucht :
Braves , fl . Mädchen für Häusl.

Arbeiten findet sofort oder bis 1.
Juli angenehme Stelle . B21767

Kronenstraße 47. Bäckerei
, Auf l . Juli findet ein einfaches,
.etßige» Mädchen , das bürgerlich
chen kann, gute Stelle .
Näheres B21604.8.2

Amalienstraße 3 . im Laden
Gesucht aus sofort oder 1. Juli

« rn Mädchen , welches gut
kochen kann und sämtliche Haus¬
arbeit versteht. 321754

Tüchtiges , zuverlässiges MLdche « .das auch kochen kann , in kl. Haus¬
halt bet hohem Lohn auf 1 . Juli
gesucht. B21814 .2 .2

Schillerstraße 86 . 1.
Suche per 15 . Juli oder später

ein tüchtiges Mädchen , welches
gut bürgerlich kochen kann und die
häuslichen Arbeiten pünktlich be¬
sorgt . Frau Trautwein . Rüppur -
rerstr . 36, II ._ 821872 .2.1

Auf̂ 1 . Juli tüchtiges Mädchen .das bürgerlich kochen kann , bei hoh

Friedenstr
Gesucht auf 1 . Juli für Privat -

Pens , in B .-Baden ein Mädchen, d.
perfekt kochen kann . Zu erfragen
B21889 Goethestr. 1 . II t. ,8 —21L
. Gesucht wird auf 1. Juli ein

tüchtiges, anständ . Mädchen -
821897 Gartenstraße 40, II . St .

Gesucht
für sofort eine zuverlässige und
unabhängige MonatSfrau . Näh.

Weinbrennerstr . 40 I .

Alodes .
Perfekte erste Arbeiterin

(Direktrice ) , die flott u . schick
garnieren kann , per August
gesucht. Offerten mit Zeug »,und GehaltSansprüche unter
Nr. 10502 an die Exped. der
»Bad . Presse " erbeten .

Zahntechniker
sucht Ansangsstelluna auf 1 . Aug.oder später bei mäßiger Vergüt .

Offerten unter Är E21792 an
die E» ped . der »Bad . Presse" erb.

Bürovorsteher
28 I . alt , mit allen vorkommend.
Arbeiten durchaus vertraut , Ma -
schinenschveiber und Stenograph ,
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse,
auf Anwalts - od. sonst . jurist .Büro
dauernde Stellung . Jetzige Stel¬
lung noch ungekündigt .

Gefl . Offerten unter B21774
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

Tüchtig. Reisender
im Ausland sehr bereist , sucht so¬
fort in eine » großen Firma .
Fabrik oder Warenhaus als
Reifender einzutreten .

Offerten unter B . B . bahnvost -
lagernd Rastatt . B2 l 174 .3.3

Junger Mann , im Maschmen-
schreiben bewand . , sucht als

Volontär -MC
Stelle in einem Büro . Gefl . Off .
unter Nr . B21848 an die Exped.
der „Badischen Presse" erbeten.

Invalide -
gedient. SanitätSnntffz . . fuchtStel -
lung als Heilgehilfe . Büroaebilte .
Aufs. , Portier rc. in groß . Betrieb .
Angeb. unter Nr . B21886 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

EtntzaifierersteUe gesucht
Geschäftsmann sucht Vertrauens¬

stelle als Einkassierer oder ähnlichen
Posten . Offerten unter B21879 an
die Expedition der „Bad . Presse"

Gtalljet lotttt,
uns gleich welcher Art . Kaution
kann bis zu 4000 Mark gestellt
werden . Gefl. Offerten unter
Nr . 821851 an die Expedition der
„Bad . Presse" . _WMUU

Kür einen jungen Mann , 15H
Jahre alt , mit 3 Klaffen Real¬
schule und einjähriger , kaufmänni¬
scher Vorbildung , aus guter Farn .,
wird sofortige Lehrstelle gesucht :
am liebsten Drogenbranche . Kost
und Wohnung im Hause , womög¬
lich Familienanschluß .

Offerten unter Nr . 4735a an
die Exved. der »Bad. Presse" erb.

Für jur -gen Monn mit Einj .»
Freiw .-Zeugitts . 17 Jahre dt , wird

Lehrstelle
ittti

_ .. .fttu
_ . . . . . ... . Exp -dit -on
der „Bad Presse" erveien 3 2

^ Modes ! 'mL
Jüttß . tüchtige I . Arbeiterin

sucht auf kommende Saigon paff.
Stelle (Jahresstelluna ) für guten
Mittelgenre . Gefl . OHatten unt .
Nr . B21870 an die Grri
„Badischen Presse" rSt

edition der
♦en.

^ Gesucht
wird für 32 Jahre altes , nettes ,
gebildet. Fräul .. Rünchncrin . daS
längere Zeit als Krankenpfleg..
Erzieherin und Reisebegleiterin
wirkte , sowie alS Hausdame und
Hilfe in Operi . tätig war , für so¬
fort oder 1. Aug. ähnliche Stellg .

Gefl . Offert , unt . Nr . 4771a an
die Etved . der „Bad . Presse " erb.
^ roitfoin sucht in besserem

Restaurant oder
CafS dir 1 . oder 1b. Juli Stelle
zum Servieren . Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten . Offerten unt .
Nr . B21739 an die Expedition der
»Bad . Presse" erbeten ._ T2

Mädchen , das etwas kochen
kann u . Haushalt versieht, sucht
Stelle . Off . unt . Nr . B21882 an
die Exred , der „Bad . Presse" erb.

Pünktliche Frau mit guter Em¬
pfehlung sucht Mouatstelle in der
Osfftadt. Offert , unt . Nr . B21647
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Vermietungen .
Sine gutgehende

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige.
tautionSfahige Wirtsleute zu ver¬
mieten . 9714

Mühlburaer Brauerei
vorm. Freiherr !, von Seldenecksche

Brauerei
Karlsruhe -Mühlburg.

e50
schöner Laden per sofort oder
1 . Juli billig zu vermieten . 7739*

Näheres im 2. Stock bei Jung .

Sahen mit Wohrnilig.
Ecke Haupt - und Ernststraße , in
Karlsruhe -Rintheim , ist ausl .Juli
od. später zu vermieten . B21664.3.2

Näheres Ernststratze 68.

Als Garage,
große Werkftätte

rc. zu verwendende Räume
sind zu vermiete « per 1 . Juli
1912 . Zu erfragen bei Herrn
v . Chruitschoff , Sophien¬
straße 41. 8648*

Große , helle

Werkstätte
sofort zu vermieten . 9399

Schützenstraße 37.
Werkställe oder Lagerräume
per sof . od . später zu ver¬
mieten . Mäh . 821875 .5 .1

S Qtmmot* Weltzienstr. 43,1111111 Kl > m. Bad . Speise,
kammer, Etagenheizung , Elektrisch,GaS u . f . w . per 1 . Septbr . oder
1 . Oktober zu vermieten . 10675

Näheres Borkstraße 23 , 1 . St .
Per 1. Juli zu vermieten :

Lammstraße 7d , 5 Treppen , 4 Zim¬
mer . Küche , Zubehör für 500 Ji ,

Lammstraße 7a, 2 Treppen , 4 .8im¬
mer , Küche, Zubehör für 550 Jl ,

Lammstraße 7a, 4 Treppen , 4 Zim-
mer , Küche, Zubehör für 400 ji .
Zu erfragen bei 10509 .3 .8

Herrn . Wolff , Ca(6 Bauer.
Ochöne 4Zimmer -Wohnung mit

Badez., Mansarde u . all. Zubehör
in bess. Hause. Bachstraße 88 , auf
1 . Juli z« vermieten . Näheres
82 >629 Bachstratze 84 , 1 . Stock .

Winlersir. 50
ist eine schöne, große 4 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör per 1 . Okt .
z. vermiet . Näh, i . 1 . St . 10587*

Zirkel Nr. 17
ist im 2. Stock eine 4 Zimmer¬
wohnung mit allem Zubehör an
ruhige Leute auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näb. das , pari . B21924

.
. 26

| ist per sofort oder später I
parterre eine schdne 4649a

Vier - Zimmerwofanang
i mit ZubehSr bill. zu vermieten . I

Näh . Brauerei Sinner , j
Karlsruhe -Grünwinkel.

3 Zimmerwohnung
mit Mans . u. Zubehör per 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres 10674

Borkstraße 23 , I.

Schöne Wohnung
(Sommerseite ) , 3 große Zimmer ,
geräumige Küche , nebst Mansarde
und Keller auf 1. Oktober zu
vermieten . 5821911.2.1
Werderstroße 87. NÄ > parterre .

Lebensmittel ,
Heute eintreffend :

Frische Bohnen m 22 4
Pfirsiche Pfund 55 4
Eierpflaumen m 32 4
ModeneserKirschenpw 38 4

Aprikosen Pfund 55 4
Tomaten Pfand 38 4
Bananen Pfund 38 4

Zitronen Lachs lU Pfund 40 ^
extra grosse Dtzd . S5 4 Matjes*

Rhabarber Bund 13 4 Heringe stück 12 J

' aof +' *
'

+
' 0 I
'

0

Würfelzucker 5 pfuad - paket 138 */
Kristallzucker m25 ^ , iopfd. 245

Feinste Tafelbutter ru 13S4
10679

4L

€
w mr - Geschwister

Knopf
.

■

Sütroenflr . 17, Seilwbw,
sind 2 Zimmer mit Küche sofort zu
vermieten . 821684 .3.2

» Uta zu
_ Humboidtstraße 24 , Part .

Ivintevftratze 48 "
ist eineschöne Einzimmerwohnung
mit Küche u . s . w. auf 1 . Okt. zu
Perm. Näh . Part . , rechts. B21760
Boeckhstratze 15. 2. Stock , schöne
Fünfzimmerwohnung . Bad . Bal -
kon . Veranda nebst reich!. Zubeh.
per 1 . Juli od . später zu verm.

ah . Karlstr . 94 , pqrt . B21662
Bürklinstr . 5, schöne Hochpart.-
Wohnung von 4 Zimmern . Bad .
Veranda und reich !. Zugehör , per
1. Juli oder später zu vermieten .
B21661 Näh . Karlstr . 94 , Part .

Frirdrichsplav 11 tst eine herr -
fdäerftlidfe Wohnung mit 7 Zim¬
mern u . Veranda auf 1 . Okt. zu
vermietex . Näh . daselbst eine

Tr . hoch b . Ludw . Weill. 10636
Gartenftraße 8a , Seitenbau , ll l..
Mei Zimmex , Küche . Mansarde .
Keller auf 1. Okt. zu vermieten .
Eventuell mit geraum . Werkstätte
oder Lagerraum . Näh . Garten -
straße 50 III bis 4 11. nachm.

GotteSauerstraße 3a . in ruhigem
Laufe ohne bis -a-viS , schone
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermiet .
Zu erfr . 1 Tr . hoch. B21698

Luisenstraße 79 ist eine Drrizim -
merwohnung mit Zubehör auf

1. Okt. zu verm . Näheres im
1 . Stock daselbst._ 821861

oder später zu vermieten . Näh.
B21874.3.1 Schützenstr . 63 , I.
Nelkenstr. 25 , freie Lage , 5 Zim -
merwohnung mit Badez . . Balkon
u. all . Zubehör auf 1 . August d.
I . zu vermieten .

J821491 Zu erfrag , parterre .
Putlitzstraße 14 ist i . II . St . eine

schöne Wohnung von 3 gr . Zim¬
mern und Zubehör auf 1 . Juli
oder später zu vermiet . Näher .
parterre ._ 821860

Rintheimerstraße Nr . 32 ist eine
Wohnung im 3. Stock, 4 Zimmer .Bad und Zubehör , ohne vis-ä-vis,
zum Preis von 650 Mk. per 1.
Oktober zu vermieten . Zu erfr .
im 1 . Stock._ 821917

Südendstr . 15, 5 . Stock. Schlüssel
im 3 . Stock , große 2 Zimmer -
wohnnng mit Küche u . Keller per
1 . August oder später an ruhige
Familie zu vermieten . B21660

Näh . Karlstr . 94, pari .
Werderstratzr , HthS. , 2 Zimmer¬
wohnungen fofort oder auf spät ,
zu verm . Näh . Schützenstr. 54 ,
Vdhs . 3 . Stock ._ 83 1219

Werderstraße 100 ist eine Drei -
Zimmerwohnnng auf 1. Oktober
zu vermieten . B21681

_ Zu erfragen parterre .
Wtlhelmstr . 62 ist im 4 . Stock eine
freundliche 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Oktober an
ruhige Familie zu vermieten . Zu
erfr . 3. Stock rechts . 10662.3 .1

Winterftraße ist eine Wohnung v.
2—3 Zimmern mit Küche auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres
Marienstrafie 70 .

'
ll . St . B21592

Zähringerftr . 25, Borderh . , 2. St .,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern .
Küche , kleine Mansarde sofort zu
vermieten . 10477"
Zu erfragen im Möbelladen .
In meinem Neubau Lebrechtstr ..

Stadtteil Rüppurr , direkt an der
Haltestelle , habe ich B21517.2 .2

2 Wohnungen
von je 3 großen Zimmern Mit Küche .
Bad, geschlossener Veranda , Balkon,
Wasserklosett,großer Diele u .Wasch -
küche , der Neuzeit entsprechend , zu
vermieten . Im 1 . u. 2. Stock Luft -
heizung , auch ist Telephon vorhan¬
den . Näheres bei K . Günther ,
Winterstr . 21 , oder Herrn Architekt
Kempemanoi Winterstr . 4.

Rüppurr , Löwenstraße 4 ist eine
schöne Dreizimmerwohnung zu
vermieten aus 1. August oder

später ._ 821877

Durlach.
Landhaus Schick, Rittnert -

straße U , vermietet per 1 . Oktober
4 bezw . 5 Zimmerwohnuug mit
allem Komfort . Schone, ruhige
Turmberglage . 10055

In nächster Nähe Ettlingerstraße
Wohn « und Schlafzimmer , Lut
möbliert , auf 1. Juli oder spater
zu vermieten . B20699.5.5

Werderstraße 8, parterre .
In fetnem , ruhigem Hause ist

auf 1 . Juli Wohn- u. Schlafzim¬
mer sehr gut eingerichtet, zu ver¬
mieten . B21683

Körnerstraße 11, II . Stock.
Gut möbl. Wohn- und Schlaf -

Möbl. Zimmer
per 1 . Juli zu vermieten . 10639

Näheres bei Fra « J . Brenn ,
Lammstraße 8, 2. St . 2.2

Schön möbliertes Zimmer an
solides Fräulein oder Herrn zu
verm . B21783.2.2 Leffingstr . 13,11 ,
Hübsch möbl. Zimmer ohne vis-a-
viS mit Kaffee pro Monat 18 M,
sowie eines mit Kaffee 14 JL auf
sogleich oder 1 . Juli zu vermiet.
D21865 Effenweinstraße 12 III l.

Einfach möbl. Zimmer sofort
billig zu vermieten. Näheres
821864 Wilhelmstraße 10, II .St .

In feinem , ruhig . Hause, herrl .
Lage , ist Zimmer mit Bension an
besseren Herrn zu 90 Ji per Mon.
zu vermieten . Adresse zu erfrag ,
unter Nr . B21817 in der Exped .
der „ Badischen Presse".

Gut möbl . Zimmer an ein an¬
ständiges Fräulein sofort zu ver¬
mieten . S321682

Liiisenstr. 95 . V . Stock.
Möbliertes Zimmer zu verm.

Amalienstraße 71, Eing . Leavold -
strasi- Friseurladen ._ 821891

Ein möbliertes Zimmer ist bei
alleinstehender Witwe an ein Ge -
schäftsfräulein billig zu vermieten.
Zu erfr . Akademiestr . 3 , III. B,,«,
Adierflraße 3S, 2 Treppen , ist gut
möbl. Wohn» und Schlafzimmer
mit Gasbell , an 1 oder 2 Herren
oder Damen , mit oder ohne Pens .
auf 1 . Juli zu verm. B21916 .3.1

Adlerstraße 36 , 2 Treppen , ist ein
einfach möbliertes Zimmer auf
fof . zu vermieten. Näh, pari . 8 “”»

Akademiettraße 16 II ist ein hübsch
möbl. Zimmer auf 1 . Juli zu
vermieten ._ 821893

Akademiestraße 46 , Part . , ist gut
möbl. Zimmer evtl. Wohn - und
Schlafzimmer zu verm. 821379

Amalienftrahe 81, V . Stock . Kai-
serplatz . ist ein schönes, einfach
möbl. Zimmer an einen anständ.
Herrn bill. z . verm. 8 21813

Blumenstraße 6, pari . , ist ein gut
inöbl. Zimmer mit fep . Eingang
für sofort oder später an einen
besseren Herrn zu verm. B21764

Degenfeldstraße 1 . IV . St . , r . . ist
ein gut möbl. Zimmer an Frt .
sofort billig zu verm. 821894

Douglasstr . 11, 3 irjjp . rechts , der
Hauptpost schräg gegenüber, ist ein
freundl . , gesundes, möbl. Zimmer
in ruh . Hause b. Beamten - Witwe
billig zu vermieten . 821866.3 .14/mtM ftu ucumutii . iu ^ iouo .o . x

Fasanrnftr . 35, 3. St . l., ist möbl .
Zimmer an Fräulein oder Herrn
zu vermieten . moi -rnc. Herrn

_ _ 821706
Gartenstr . 60, III . St ., ist ein gut
möbl. Zimmer auf sofort oder
später zu vermieten. B21558

HanS Thomaftraße 9, II . , Eing.
Stefanienstr . . ist ein gut möbl.
Zimmer an fol. Herrn zu ver¬
mieten . 821731

Herrenstraße 22, III . , lks . , hübsch
möbl. Zimmer zu verm. 821472

Karlfriedrichstratze 1. IV . Dt . , lkS ..
ist gut möbl. Zimmer an Herrn
oder Fräulei » auf 1. Juli zu
vermiete«.

Kronenstraße SS, 4. Stock, nächst
Kaiserstraße , Schloßseite , ist auf 1 .
Juli nettes mobt . Zimmer zu
vermieten. 821907 .2. 1

Leopoldstraße 35 , eine Treppe ,
ist gut möbliertes Zimmer , ohne
vis-ä-vis, mit Schreibtisch , per 1 .
Juli zu vermieten ._ 821863

Leopoldstraße 33 , Hinths ., 3. St ..
rechts, ist ein schönes Mansarden¬
zimmer an soliden Arbeiter zu
vermieten . 821904

Schützenstraße 10. IV . Stock, ist
einfach möbl. Zimmer sogl. oder
später zu vermieten . 821892

Sophienstr . 28 ist ein einfach gut
möbl. Zimmer bei ruhiger , klein .
Familie sofort zu verm . 820758

Sophienftr . 41, 3 . St . , sind 2 gut
möbl. Zimmer mit Pension zu ver¬
mieten , ebenso ein eins . möbl . Zim -
tner für 1 oder 2 Herren . 8 - ,„ -5 .2

Sofienstraße 53, Part . , ist ein
schönes Zimmer auf 1 . Juli zu
vermieten . 821898

Uhlandftraße35 . 3 . St . , neben der
Sophienftr . , ist ein gutmöbl . Zim¬
mer auf sofort oder später zu ver¬
mieten . 821836

Winterstr . 44 a , 6. Stock, ist ein
schönes, gut möbliert . Zimmer au
Herrn od . Fräulein sofort zu ver¬
mieten . 821867 .2 .1
Gr . unmöbl . Mansardenzimmer

ist an ruhige Person auf 1 . Juli
zu vermieten . 821844

ankestraße 22 II , Hinterh . , lks.
Btühlburg . Fliederstr . 4, part .. ist

rolierteS ,ein gut mob
vermieten .

Zimmer zu
821873

Wohnung
von 5—6 Zimmer mit oder ohne
8gb im westl. od. südwestl. Stadt -
tetf, II . od . III . Stock, auf l .Okt.
oder früher gesucht . Adressen u .
Nr . 821883 an die Erp edition d.
„Bad . Presse" erbeten .

Von Beamtenfamilie (mit 2
Töchtern) eine 3—4 Zimmerwohn¬
ung. Weststadt bevorzugt auf 1.
Oktober gesucht . Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . 821541 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Unterbeamter sucht aus 1 . Oktbr .
kleine 3 Zimmer - Wohnung oder 2
große mit Mansarde .

Offerten unter Nr . B21269 an
die Exped. der »Bad . Presse " erb.

Ruh . Familie . 3 erw . Person .,
pünktl. Zinszabler . sucht auf 1.
Oktober kleine 3 Zimmerwohnung
od . gr . 2 Zimmerwohnung . VdhS.
am liebsten Zentrum der Stadt .

Off . mit Preisana . u . 821496
an die Exp, der „ Bad . Presse " .

Familie (1 Kinds sucht per
1. Okt . eine schöne freundl . Drei¬
zimmerwohnung im Zentrum der
Stadt . Kreuzstr . od . Zirkel be- ,
vorzugt. Off . u . Nr . 3821852 an
d >e Exped ter „Bad . Presse " r : o.

Kleine Beamtenfam . sucht auf
1 . August schöne Dreizimmerwoh¬
nung mit Zubehör . Offerten u .
Nr . >821880 an die Expedit , der
„Bad . Presse" erbeten .

Zwei^imtnerwohnunF
sucht ruhiges Ehepaar in der West¬
oder Südweststadt auf 1. Okt d .J .
Offerten unter Nr . 8321885 an
di - Crped . ' . r „Bad . Presserb .

fü
aZ möbl. Zimmer,

möal. separater Eingang . 821859
Offerten A. S . hauvtpostlag .

s
f
'
S

u* V
n ciitfatb möbl . 3intmec

mit Pension per sofort , möal . part .
Offerten mit Preis unst Nr . B21909
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Pensions -Gesuch .
Beamtenwitwer sucht auf iDkt .

2 od. 3 unmöbl . Zimmer m. Pens .,
ev. gemeins. Wohnvngsmiete , Be¬
amtenwitwe bevorzugt . Angebote
unter Nr . 821350 an die Exoed.
der . 8ab , Presse" erbeten .
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Veit unter Preis !
Donnerstag , Keeitag, Samstag 3m Lichthof Soweit Vorrat

Stroh -

Zur Herren :
Natelot -Hüte, breite Ränder, verfch. Geflechte
$5 4 1.25 1.75 2.50 3.25
Klapp - Hüte, besonders leichtes Haft - Geflecht
1.25 1 .05 2.00 3.00

Zur Knaben : -
Matelot-Hüte , verschiedene Geflechte
75 4 05 4 1.25 1.50

Klapp-Hüte , die beliebtesten Zormen
05 4 1.50 2.25

Panama - Küte
geformt unü garniert , San - «ach Wahl

3 .50 4 .75 0 .75 K.75 11 .50 15 .00 20 .00

Schirme 10656

Sonnen-Schirme für Sonne
ug- Kege«

Wa»ch-Schkrm, 8T ".f I
"! 2.25

Sport -Schirm , Sg , . 4.25
Spott -Schirm, ÄÖL .« 5.75
Spott -Schirm, 5.75

neueste Glockenform r.
„ ZIIKU , auf goldfarbigem Gestell . v *5v

Entoutcas
halb ^eibe, einfarbig u. mit Sorüure 4.50
Halbseide, S & rait

.
p ^ 5.50

“Ittia 0 changeant Halbseide £ ja„ «JUlP , mit Schleifengarnierung ♦ . v . J) v

^INeA^
, Taffet-Sei-e . . . . . 12.00

^ Erna
"

, Taffet -Seide, schwere <vual. 18 . 00

für Vamen
un- tzrrrrnRegen-Schirme

Köper, t°w«. «>»», . l .$5
Satin öe chkne, S »L . 4.25

ßlSrOrt * mit «nopfgrtffen s fA
, und perlmuttereinlagen . v . OV

^VeAetal^
, Sei-e, äußerst foliSe . 0.00

mit besonders aparten Griffe« . caSJKIUK, extra dünn . I «5. vv

|
Der Katalog für

1
I wlrtjchastsartikel , Porzellan ie . |
4 sowie die Preisliste für ^
I Einmach - Artikel |* werden auf Wunsch kostenlos zugesandt. | Hermann Tietz

Fahrnis» »ind Oelgeinälde»
Verfteigerung.

Freitag , den 28 . Juni , nachmittags 2 >̂ Uhr, werde ich im
Aufträge Rüppurrerstratze 20 gegen bar öffentlich versteigern :

1 kompl. , Weiße Schlafzimmer -Einrichtung . 1 Bett mit
hohem Haupt , 2 halbfr . Betten mit Rosten u . Polstern , 1 Aus¬
ziehtisch , 2 Zlmmertische , 2 schöne, große Garderobeschränke, 1
Chiffonnier , 2 eint . Schränke, 1 schöne Kommode, 1 Nacht¬
schränkchen . antik. 1 Kaflenschrank. 2 gebr . Diwans , 1 Kanapee ,
1 Waschkommode mit Spiegelaufsatz, 1 Diplomatenschreibtisch ,
nußbaum , 1 Nachttisch , 1 Warenschrank , 1 Ladenthekemit weißem
Marmor , für Wurstgeschäft geeignet. 1 Ladeneinrichtung , beinahe
neu , für Zigarrengeschäft paffend, 1 Tafelklavier , 1 Schulbank
für 2 Kinder . Bilder und Spiegel , Etageres , 2 Badewannen ,
1 doppelter . 4 fftziger Schreibtisch, beinahe neu. SV Oel -
gemälde. meistens von guten Karlsruher Malern .

Liebhaber ladet höflichst ein 10680
3 . Madlener , Auktionator.

Telephon 823 .
NB. Die Sachen können Freitag von 10 Uhr ab besichtigt werden.

Von der Heise zurück
Zahnarzt Kurz

Vorkstrasse 1 (10611 .2.2) Zelephon 2509 .

An gut . bürgerl . Mittag - u. Abend¬
tisch können noch einige Herrenteil¬
nehmen . Adlerstr . 15.4. St . B21687
Großer fast neuer Holz-Gänsestall
zu verkaufen. 2521818
M -»*aubahnstrahe 24, IV . Stock.

3321901 Waldhornstr . 45 . Laden.
mit Matratze ist
billig zu verlaus .

B21868 Klanprechtstr . 38,1 . St .

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt I ?. Gapweiler ,Karlsruhe - Miihlbnrg . Hardt-
straße 4b . (Rückporto) . B21159.4 .4

Auf eine Obst- u . Gemüsegärtnerei
im Wert von 30000 Mk . wird von
pünktlichem ZinSzahler

2. hWl - eke gciiid)! ;
evtl, kann Geber auch Teilnehmer
werden . Gefällige Offerten unter
Nr . B21868 an die Expedition der
. Bad . Presse».

4000 Mark
sos. auf I . od. II . Hyp . zu vergeh.
3321871 Kaiserallee 93 , IV . St .

Zur Ausbeutung eines tzgtent-
amtlich geschützten gangbar . Bau¬
artikels suche1000 Mark
auf kurze Zeit bei hohem Gewinn .
Gefl . Off . unter Nr . B21869 an
die Exped . der . Bad . Preffe " erb .

800 Mk .
von Dame zu leihen gesucht , geg .
pünktl . Rückzahlung u . ZinS . Gefl .
Offerten unter Rr . 2321795 an
oie Exped . der »Bad . Pc :ffe " erb.
4 RA aufzunehmen ge-
ltfll sucht gegen Unter¬
pfand . Monatliche Rückzahlung.
Offerten unter Nr . 2321887 an die
Expedition der „Bad . Presse".

45 Lahre , outet Cba-
rakter u . Aeuß., sucht

älteren Herrn (Jurist ) 10661 .2 .1

Wecks Heirat.
Offerten unter F. K . 4620 an

Rudolf Masse , Karlsruhe .
Heirat.

Hiesiger Geschäftsmann mit
eigenem Geschäft , Witwer , kath .,
anfangs 40er Jahre , 1 älteres
Kind , wünscht sich wieder zu ver¬
heiraten . Man bittet , ernstge¬
meinte Offerten unter 2)21881 an
die Expedition der „Badischen
Presse" abzugeben.

Heirat.
Kaufmann , 28 Jahre , kathol. , im
väterl . Engros - Gcschäfte tätig ,das er später als Teilhaber mit¬
übernimmt . mit Vermögen von ca .
80 000 JL, sucht die Bekanntschaft
Häusl. , feingeb. , vermög. Dame .20—25 I . alt . Gleicher Konfession.
Ernstgemeinte Briefe mit Bild ,das sofort retourniert wird , er¬
bitte unt . Nr . B21614 an die Exp .
der „Bad . Presse"

. Vermittler ver¬
beten , solche von Verwandten und
Bekannten gerne gesehen . Diskre -
tion ehrenwörtl . zugesichert .

Gebrauchte Möbel
1 Schrank, 1 Kommode. 1 Schreib¬
tisch, 1 Tisch , Stühle , ein vollständ.
Bett , aller gut erhalten , werden
billig abgegeben. 10150 .5.4

Markgrafeustratze 22.

Im Lagerhaus
Philippstraße 19 (Stadtteil Mühl¬
burg ) sind nachstehendguterhaltene
Möbel zu verkaufen:

1 Schlafzimmer -Einrichtung mit
SpiMelschrank und Waschkommode
m . M ., 2 Kommoden, 2 Schreib¬
tische , 1 Diwan , 1 Küchenschrank ,
1 Herd , 1 Kommode mit Glasauf¬
satz , 1 Pianino , 1 Tafelklavier , 1
Grammophon m. 24Doppel - Platten ,2 Fauteuils . 1 Wickelkommode , 1
Waschmange, diverse Bilder , 1 Näh¬
maschine, 1 Bidett , 1 Säule , 3 Oel-
gemälde, diverse komplette Dienst-
boten-Betten , 1 antike Truhe , 1
antike Standuhr , 1 Sportwagen ,
diverse Küchenschäfte , 3 amerikan .
Koffer u . sonst noch verschiedenes.

Die Gegenstände sind gut erhal¬
ten und werden ganz billig ab¬
gegeben,_ 10590,3 .2

Zu verkaufen
in St . Georgen i . Schw . 2 qem.
Warengeschäfte . I Obsthandlnng .
1 Laden zu vermieten.

Näheres Agentur Ri egg er ,
Villingen . 4592a3.3

Retourmarke ist beizulegen.
Nette! Camera 10 : 15,
Deckrullo Nettel inkl. 12 Blech-
kasetten, fast neu , wegen Aufgabe
des Sports für Mk . 300 . — zu ver¬
kaufen Neu 380 Mk. ohne Kasetten .

Offerten unter Nr . B21815 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.2

3u »« Imsen : mi ':
Heizung, ein Scsia, ein Stehpult ,
Wringmaschine , all . in sehrgut .Zust.
Zuerfr . Karlstr,S2 . I . St . B'^

Ziehung der badischen

Wohltätigkeits-
Beld-Lottcpie

2928 nur Bargewinne

44000 Mk.
Hauptgew. 4559a

20060 Hk.
127 Gewinne

13000 Mk.
2800 Gewinne

11000 Mk.
I nco & > Mk., 11 Lose 10 Mk.,LUatS Porto u. Liste 30 Pfg.,

| empfiehlt Lott -Untemehmer ]

J. Stornier,
| Strassburg i . E., Langestr. 107 . 1
In Karlsruhe : Carl Gttts ,
Hebelitrasse 11/15, Gebr , |
Göhringer » Kaiserstr.60 .

Möbel :
komplette Aussteuern , gute, ge-
diegene Ware , kauft man sehr billig
in der Möbelschreinerei u. Lager

Ludwig-Wilhelmstr. 17,
beim Durlachertor .

ebenso B21912

Rollpulle,
schöne Ausführung , staunend billig.

Aviatik .
Für epochemachende Erfindung ,die der Aviatik dre denkbar größte

Sscherheit u. Ersparnisse bringt ,werden noch 1—2 Teilhaber zu
einer G . m. b. H . gesucht . Näh.
durch M . Busam , Handels - und
Finanzbüro , Rüppurrerstraße 20 ,
Telephon 823 . 1821878

Wirtschaft
wird von jungen , kautionsfähigen
Wirtsleuten (Mann Metzger) pr . 1.
Oktober gesucht. Offerten unter
Nr . B21915 an die Erpedrtron der
„Badischen Presse" erbeten .

Zu Kausen gesucht
Einfamilienhaus

mit 6 Zimmern , Küche , Bad und
Garten , in Karlsruhe oder Um¬
gebung. Offerten u . Nr. 3321839
an die Exp , der „Bad . Presse . 2.2

Piano M hänfen gcM ,
gebt ., gleich welche Farbe , für An¬
fänger , gegen bar . Offerten mit
Prers unter Nr . 3321780 an die
Exped . der „ Bad . Preffe "

. 2.2
Rlein -Auto

gebr. , aber gut erh ., zu kaufen ges.
Ausf . Angeo. m. Pr . u . 2521884 a.
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Gitarre
aut erhalten , zu raufen geiucyr .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B21832 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Eine gebrauchte, gut erhaltene
größere . 4787a.2.1

Obst-Mahlmühle
sowie eine Trotte sucht zu kaufe«.

Kurl Bender jr .
in Ober - Staufenberg b . Gernsbach,

Telephon Gernsbach Nr . 53 .

Für Friseure !
Eine guterh . Friseureinrichtung

f. 2 Sitze billig zu verkf. 10480 .2J
Karlsruhe -Mühlburg,Hardtstr .20,

Schreibmaschine .
sichtbare Schrift , umständehalber
billig abzugeoen. 10664.6.1

Zirkel 9, 2 . Stock .
K.S .U. Motorrad . l ' i. ?8 . Bosch¬

magnetzündung , Federgabel , fast
neu , äußerst bill . abzugeb. B2132V

Scheffelstraffe 47 , 2 . Stock . Iks.
®Ä8S « 'Fahrrad
um 40 Jl zu verkaufen .
3321546.2.2 Maienstraffe 13, III r.

Amalirnstr . 48 , Zigarrenladem
Kl., s. schön . Ladentisch 1,50X60,

für Schneider - Atelier , Goldwaren¬
geschäft rc. , 25 Mk ., vollständ., sehr
schönes Bett billig zu verkaufen .

Lesstngstraffe 33 , im Ho
Gebr . Bettstelle mit Rost uud

Matratze , sowie ein Diwan billig
zu verkaufen . 3321436.3.2
Ruvvurrerstr . 23 , 3. St . , rechts ..

Familiengasherd
mit Back- u . Bratofen (Grill ) preis¬
wert zu verkaufen . B21921

Georg -Friedrichstr. 8 , 5. Stock

Kinderliegwagen
tut erhalten , billig zu verkaufen.
821905 Böckbstr . 26,4 . St ., rechts.

Getragene Kleider
(für mittl . Figur ) sind bill . abzug.

1 . Scheer , Schneiderin , •
Herrenftraße 17, HL 3321913
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